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Neulich wurde ich gefragt, was
für die Studenten, die Uni, die
Stadt Dresden in diesem Jahr
das wichtigste Thema war. Nun
ja, da wären Neonaziaufmär-
sche, die im Februar Menschen-
ketten und Sitzblockaden auf
die Straße trieben. Vor dem
braunen Sumpf bewahrt uns
das trotzdem nicht, wie rechte
Parolen vor Asylbewerberhei-
men unlängst zeigten. Dann gä-
be es noch eine exzellente Ent-
scheidung, die Uni und Stadt im
Sommer in Freudentaumel ver-
setzte und Studenten wie Do-
zenten, die ganz nebenbei
Drittmittel akquirieren, dem-
nächst Umzugskartons packen
lassen könnte. Schließlich stand
ein Vorwurf plagiatorischen
Treibens im Raum, der eine
Dresdner Jungprofessorin in die
Ferne trieb und das Forscher-
blut bis heute zum Kochen
bringt. Und nicht zuletzt hat die
sächsische Landesregierung das
hiesige Hochschulgesetz novel-
liert und Studenten gelehrt, was
ihr die Freiheit bedeutet.
Mein persönlicher Jahreshöhe-
punkt aber war wohl die Ab-
gabe meiner Magisterarbeit.
Warum ich das schon Ende No-
vember weiß? Schließlich ver-
schießen deutsche Fernsehan-
stalten auch bald ihr Highlight-
pulver und treffen damit doch
immer ganz genau. Was soll im
Dezember denn schon noch
passieren – außer, dass viel-
leicht die Welt untergeht?
* studierte Kunstgeschichte und Alte
Geschichte an der TUD und schreibt
seit Oktober 2007 für „ad rem“
ZUR SACHE.
Von Nadine Faust *
   Anzeige   





















































Ran an den Preis
Nadja Müller erklärt den Alter-
nativen Nobelpreis von Gene
Sharp … | UNI EXTERN – Seite 3
Rein ins Labor
Franz Korn forscht dank Promo-
tionsstipendium schon im Stu-
dium … | UNI INTERN – Seite 2
Rein in den Saal
Drei Studentinnen der Bild-
hauerei stellen im Senatssaal der
HfBK aus … | KUNST – Seite 12
m bundesweiten Wettbewerb
um Drittmittel belegen Sach-
sens Hochschulen einen Spit-
zenplatz. Im Zeitraum zwischen
2000 und 2010 konnten sie ihr
Drittmittelvolumen um 178 Pro-
zent erhöhen. Allein die TU
Dresden hat nach eigenen Anga-
ben im Jahr 2011 rund 200 Millio-
nen Euro eingeworben.
Im Gegensatz zu den Grundmit-
teln, die aus dem Landeshaushalt
stammen und zur Sicherung von




fungieren dabei sowohl die Pri-
vatwirtschaft als auch öffentliche
Institutionen wie das Bundesmi-
nisterium für Bildung und For-





An der TU Dresden wurden im
Jahr 2011 über 5 000 Projekte
durch Drittmittel finanziert. Ei-
nes davon ist das Projekt Ener-
gieeffizientes Fahren 2014/2, an
dem neben fünf Lehrstühlen der
TU Dresden unter anderem auch
die Stadt Dresden und große
Wirtschaftsunternehmen wie












gebracht werden, die dem Fahrer
I
über eine Anzeige im Cockpit
Verhaltenshinweise für eine
möglichst energieoptimale Fahr-
weise geben“, erklärt der ge-











dem Projekt beteiligt ist. Im Rah-
men dessen würden zugrunde












jekte den Kontakt zur industriel-
len Anwendung ihrer For-
schung“, erklärt Prokop, warum
diese in seinen Augen für die
universitäre Arbeit unverzicht-
bar sind. Zudem koste hoch-










um beispielsweise neue Prüf-
stände zu beschaffen, jedoch
erweitert.
Auch der stellvertretende Presse-
sprecher der …
Fortsetzung auf Seite 3
Drittmittel für Sachsen
Die sächsischen Hoch-
schulen sind bei der
Drittmitteleinwerbung
ganz vorn dabei – vor allem
die TU Dresden.
Eine Innovation für jede Universität: der D.M.B 3000 – der Drittmittelbeschaffer der Zukunft. Karikatur: Norbert Scholz
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„Die Wissenschaftler der
TU Dresden behalten durch
Drittmittelprojekte den Kon-




dazu bei, dass die Lehre noch
praxisorientierter wird.“
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24. Jahrgang | Nr. 30 28. November 2012
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● Daniel, Figur des Films
„Me too – Wer will schon
normal sein?“, kam mit
dem Down-Syndrom zur
Welt. Das hält ihn aber
nicht davon ab, sein Stu-
dium zu beenden, einen
Job zu suchen und die Lie-
be zu finden. Der AK
Ethik des FSR Medizin der
TU Dresden zeigt den
Film am Mittwoch (28.11.,
19 Uhr) im Medizinisch
Theoretischen Zentrum
Dresden (Hörsaal 1).
● Dass sich Frauen nicht
nur um Küche und Kin-
der, sondern auch um ihre
Karriere kümmern kön-
nen, ist unumstritten.
Doch wie organisiert sich
ein „Doppelkarrierepaar“?
Und was tun, wenn im
Alltag die Frage „Du oder
ich?“ allgegenwärtig wird?
All das soll am Mittwoch





kann das Studieren mit
Kind sein. Das Campus-
büro Uni mit Kind Dres-
den gibt am Mittwoch




● Anlässlich des 60. Jah-
restages des Archivs der
TU Dresden findet am
Donnerstag (29.11., 10 Uhr)







● Jenseits des Sichtbaren
gibt es eine faszinierende
Formenvielfalt zu entde-
cken. Über Mikrofotogra-
fie, die Zugang zu den
kleinen Wunderwelten
verschafft, spricht am
Donnerstag (29.11., 19 Uhr)
Dr. Andreas Krase im
Zentrum für Regenerative
Therapien Dresden. Zu-
dem ist dort noch bis Frei-
tag (30.11.) die Ausstellung
„Ein Kind entsteht“ von
Lennard Nilsson zu sehen.
● Einen Blick hinter die
Kulissen der Digitalfoto-
grafie verspricht Dr. Stef-
fen Danzenbächer in der
Reihe „Physik am Sams-
tag“ (1.12., 10 Uhr). Im
Trefftz-Bau der TU Dres-
den (Physikhörsaal) verrät
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Einfach studieren
Infoabend. Im typischen Le-
benslauf eines Studenten folgt
auf die gymnasiale Schulzeit
das Abitur und danach direkt
die Uni. Doch das ist nicht die
einzige Möglichkeit. Alternativ
kann man nach der Mittel-
schule eine Ausbildung ab-
schließen und Berufserfahrung
sammeln. Dann führt der Weg
an die Universität über eine
Zulassungsprüfung – ganz oh-
ne Abitur. Über den Zweiten
Bildungsweg informieren Im-
matrikulationsamt und Studi-
enberatung der TU Dresden
am Mittwoch (28.11., 17 Uhr)
im Georg-Schumann-Bau der
TU (Raum A3). | AGö
Einfach weg
Ausschreibung. Auslandsauf-
enthalt geplant? Egal, ob es
nach Spanien oder Aserbaid-
schan gehen soll, ganz billig ist
die Sache meistens nicht. Lee-
re, aber reisefreudige Porte-
monnaies unterstützt der
DAAD im kommenden Jahr
mit dem PROMOS Stipendien-
programm für TU-Studenten
ab dem dritten Fachsemester.
Gefördert werden Praktika,
Auslandssemester und Sprach-
oder Fachkurse mit einer Dau-
er von maximal sechs Mona-
ten. Viel Zeit bleibt aber nicht:
Die Bewerbungsfrist endet am
Montag (3.12.). | AGö
Infos: www.kurzlink.de/promos.daad
INFOHAPPEN.
ragt man Franz Korn, was
im nächsten Jahr sein
wichtigstes Utensil sein
wird, antwortet er: „Das Lab-
Book. Ein Tagebuch im Labor,
das ich immer mit mir herum-
trage, in das ich Ergebnisse ein-
klebe und Daten schreibe.“ Der
Alltag des 23-jährigen Medizin-
studenten hat sich drastisch ver-
ändert, seit er Mitglied des Else-
Kröner-Promotionskollegs der
Medizinischen Fakultät Carl
Gustav Carus an der Techni-
schen Universität Dresden ist.
Musste er im sechsten Semester
noch Vorlesungen besuchen und












und habe mich beworben“, erin-
nert sich Franz Korn.
F
Das Else-Kröner-Promotions-
kolleg richtet sich an for-
schungsbegeisterte Medizinstu-











Themenpool zu widmen. Die TU
Dresden setzte sich Mitte des
Jahres bei der Ausschreibung
des Kollegs gemeinsam mit Es-
sen und Freiburg gegen 15 Be-
werber durch und sicherte sich
damit Mittel von 750 000 Euro
über drei Jahre. Dieses Jahr wer-
den neun Dresdner Studenten
gefördert.
„Biochemie hat mir schon im












reicht und der Jury einen wis-
senschaftlichen Artikel vorge-
stellt, bevor ich die Zusage er-
hielt“, resümiert Korn. Sein For-












bei der Teilung der Erbinforma-
tion. „Das Projekt ist ein großes
Überraschungsei. Niemand auf
der Welt weiß bisher etwas über
das Eiweiß, und genau diese
Grundlagenforschung reizt
mich“, sagt Korn. Der Vorteil
des Stipendiums sei, dass er eine
sehr intensive Betreuung genie-
ße und das Gehalt einer studen-
tischen Hilfskraft erhalte. „Sonst
hätte ich mir ein Urlaubssemes-
ter auf keinen Fall leisten
können, zumal die Forschungs-
arbeit ein Vollzeitjob ist, oft
auch am Wochenende“, erklärt
Korn, der im Labor ausschließ-
lich Englisch spricht und von
der internationalen Forscher-
crew sehr freundlich aufgenom-
men wurde. Ob er später als Arzt
oder in der Forschung tätig sein
wird? „Keine Ahnung, aber Pro-
bieren geht über Studie-
ren.“ | Florian Schumann
TU-Medizinstudent
Franz Korn taucht dank des
Else-Kröner-Stipendiums für
seine Promotion in die Welt
der Forschung ein.
Forscher für ein Jahr
Franz Korn forscht dank des Else-Kröner-Stipendiums während seines Medizinstudiums. Foto: Amac Garbe
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„Ich bin während einer Info-
veranstaltung am dies aca-
demicus auf das Stipendium
aufmerksam geworden und
habe mich beworben.“
„Biochemie hat mir schon im
Studium gefallen, vor allem
die ungeheuren Möglich-
keiten zu forschen und was
heute technisch möglich ist.“
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28. November 2012 | www.ad-rem.de UNI EXTERN 3
Fortsetzung von Seite 1
… TU Dresden, Mathias Bäumel,
verbindet mit Drittmitteln vor al-
lem Vorteile für die Hochschulen.
Zwar räumt Bäumel ein, dass es
durch das Streben nach Drittmit-
teleinnahmen an den Hochschu-
len zu einer Akzentverschiebung
in Richtung Forschung komme, er
ist jedoch davon überzeugt, dass
die Lehre davon durchaus profi-
tieren kann. „Die durch Drittmit-
tel finanzierte Forschung trägt da-
zu bei, dass die Lehre noch pra-
xisorientierter wird“, erklärt er.
Beim Grundmittelvolumen
hinkt Sachsen hinterher
Doch während die sächsischen
Hochschulen bei der Drittmittel-
einwerbung ganz vorne mit dabei
sind, hinken sie in Sachen Grund-
mittelvolumen weit hinterher.
Deutschlandweit erhielten die
Hochschulen im Jahr 2010 pro
Professor im Durchschnitt 413 000
Euro. In Sachsen waren es mit
338 000 Euro deutlich weniger.
„Der immer stärkere Fokus auf
Drittmittel zur Finanzierung von
Forschungs- und Entwicklungs-
vorhaben scheint die Hochschu-
len und ihre Leistungsträger ver-
gessen zu lassen, dass die eigentli-
che Finanzierungsquelle die staat-
liche Seite sein sollte“, kritisiert





Ein Mehr an Forschung und da-
mit an Wissenschaft sei zwar
nicht falsch, aber der Staat könne
nicht seine Verantwortung auf die
zahlreichen Professoren und Mit-
arbeiter abschieben, deren Haupt-
arbeit zuweilen aus Finanzie-
rungsanträgen bestünde, sagt Da-
niel Rehda weiter. „Die Politik
muss das Gleichgewicht der Fi-
nanzierung der Hochschulen wie-
derherstellen und zumindest ei-
nen Platz im Mittelfeld der
Grundfinanzierung anstreben“,
fordert der KSS-Sprecher ab-








s gibt Nobelpreise für Me-
dizin, Chemie, Frieden
und für – äh, Alternati-
ven? Moment, der Alternative
Nobelpreis ist eigentlich gar kei-
ner. Denn nicht die Nobelstif-
tung, sondern die Right Liveli-
hood Foundation verleiht ihn
jährlich an herausragende Visio-
näre und Gestalter unserer Welt.
Einer der diesjährigen Preisträ-
ger ist Gene Sharp. Der amerika-
nische Politikwissenschaftler










ma bis in die arabische Welt In-
spiration gewesen sein.
Auch vor unserer Haustür wer-
den seine Studien umgesetzt. „Es
war mir gar nicht bewusst, dass
wir viele seiner Ideen ganz
selbstverständlich anwenden“,
E
erklärt Nadja Müller. Die 28-jäh-
rige Promotionsstudentin ist seit
sechs Jahren Mitglied der
Dresdner Hochschulgruppe
Amnesty International, die sich
für die Menschenrechte stark
macht. Hier werden regelmäßig
Petitionen geschrieben, Kunst-
aktionen durchgeführt und Bil-
dungsarbeit betrieben. In seinen











seinen Ideen steht die Biologin
unkritisch gegenüber. Sie be-
tont, dass Methoden wie das an
sich gewaltfreie Wirtschaftsem-
bargo auch negative Nebeneffek-









er hat die verschiedenen Ansätze
auf kleinem Raum konzentriert
und Anregungen gegeben. Die
Lebensläufe der anderen Preis-
träger zeigen, was man damit
bewegen kann: Da ist die afgha-
nische Ärztin Sima Samar, die
sich für die Rechte von Frauen
und Mädchen einsetzt. Oder
Hayrettin Karaca, der als Be-
gründer der türkischen Umwelt-
bewegung gilt. Oder die Cam-
paign Against Arms Trade, die
sich seit Jahren für das Ende bri-
tischer Waffenexporte stark
macht.
Auch Nadja Müller ist bereits










dem sie auf dem Dresdner Cam-
pus Unterschriften für die ge-
rechte Behandlung von fünf po-
litisch verfolgten Menschen aus
verschiedenen Ländern sam-
meln wird. Die Erfolgsaussich-
ten solcher Aktionen beurteilt
sie als gut: „In etwa 30 Prozent
der Fälle können wir mit gewalt-
freien Mitteln eine Verbesserung
des Falls erreichen.“ Und oft-
mals gebe es Verfolgten auch
Kraft im persönlichen Wider-
stand, zu wissen, dass jemand
hinter ihnen steht. | Anne Göhre
Gene Sharps Schriften sind im Netz zu
finden: www.aeinstein.org. Zudem infor-
miert der Film „How to Start a Revoluti-
on“ über sein Schaffen. Infos zur Hoch-
schulgruppe gibt’s hier: www.tu-dres-
den.de/amnesty
Studenten erklären
den Nobelpreis (II): Die
Hochschulgruppe Amnesty
International der TU Dresden
wendet Methoden des
Trägers des Alternativen
Nobelpreises an – Nadja
Müller erzählt wie.
Alternativ zum Nobelpreis
Nadja Müller wendet die Ideen des Alternativen Nobelpreisträgers Gene Sharp praktisch an. Foto: Amac Garbe
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„Es war mir gar nicht
bewusst, dass wir viele
seiner Ideen ganz selbstver-
ständlich anwenden.“
„In etwa 30 Prozent der Fälle



































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































● Sein bürgerlicher Name
ist Friedrich Kautz. Da sich
der jedoch nur bedingt als
Bezeichnung für einen Ber-
liner Rapper eignet, musste
ein Künstlername her. Also
nannte er sich PRINZ POR-
NO, später PRINZ PI. Viel-
leicht, weil es sich schlauer
anhört. Seine Songtexte he-
ben sich durch ihre thema-
tische Diversität hervor. Ti-




erahnen. Es gibt also nicht
nur was auf die Ohren, son-
dern auch was für den Kopf,
wenn er am Freitag (30.11.,
20 Uhr) eines seiner Konzer-
te in der Reithalle Dresden
gibt. Übrigens das einzige
in Ostdeutschland. „ad rem“
verlost ein Freikartenpaar.
● Zu Musik aus den 70ern
und 80ern das wilde Tanz-
bein schwingen könnt Ihr
am Samstag (1.12., 21 Uhr)
im Blauen Salon im Parkho-
tel Dresden, wenn es wie-
der heißt „A Night to Re-
member“. Dieser trashige
Partyspaß bietet nicht nur
reichlich Platz auf zwei Flu-
ren, sondern versorgt Euch
zudem mit reichlich Bowle.
Wer einen Abend erleben
möchte, den er nicht ver-
gisst, der kann bei uns eine
von zehn verfügbaren Frei-
karten absahnen.
● Mentales Training, das
Spaß macht, bietet Euch
das Gesellschaftsspiel „Voll
Verknotet“. Auf vierzig Kar-
ten gibt es verschiedene
Knoten zu sehen, die Ihr ge-




Dafür wurde das Spiel 2011
mit dem Deutschen Lern-
spielpreis ausgezeichnet.
„ad rem“ verlost ein Exem-
plar – gesponsert von „mo-
dell – hobby – spiel“.
● Gewinnen kann, wer uns
einen bekannten Knoten,
wie zum Beispiel den Kra-
wattenknoten, nennt. Sen-
det Eure Antworten bis Frei-
tag (30.11, 14 Uhr) per Mail
an leserpost@ad-rem.de.
Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.
Absahnen 29.2012
Das Spiel „Dominion“ ge-
wann Peter Kummer, die
LOVEMAG-Magazine gin-
gen an Dana Schöne, Anne
Kathrin Klee und Jana Sey-
del und das Post-it-Set er-
hielt Nils Fibelkorn. | ACM
ABSAHNEN.
   Anzeige   
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ADVENTSKULT www.ad-rem.de | 28. November 20124
er erste Advent steht vor
der Tür. Ein Weihnachts-
kranz darf da natürlich
nicht fehlen. Und der ist leicht an
einem Nachmittag gemütlich bei
heißer Schokolade und Keksen
selbst gemacht.
Am besten gleich zum nächsten
Waldspaziergang die Gartensche-
re mitnehmen und einfach Tan-
nen, Fichten- oder Kieferngrün
direkt in der Natur einsammeln.
Wer keine Zeit zum Schlendern
oder einfach keinen Wald in di-
rekter Nähe hat, der kann sich mit
dem entsprechenden Grünzeug
auch beim Floristen oder Bau-
markt ausstatten. Bei beiden gibt
es auch Strohkränze zu erwerben.
Anfänger sollten vielleicht nicht
gerade mit dem größten Stroh-
kranz anfangen, denn einen
Kranz zu binden beansprucht
schon etwas Zeit und Geduld.
D
Zu Hause die Zweige in kleine
Stücke schneiden und mit Bastel-
draht schuppenartig um den
Strohkranz legen. Je enger das
Tannengrün gelegt wird, desto
buschiger wird der Kranz. Das
Binden ist ein Geduldsspiel und
nichts, was nebenbei erledigt
wird. Aber wenn das geschafft ist,
kommt der schöne Teil – das De-
korieren. Der Fantasie sind dabei
keine Grenzen gesetzt. Ob klas-
sisch mit roten Kerzen, Orangen-


























Aber das muss nicht immer sein.
Drei Kerzen auf einer Seite und
eine auf der anderen geht ebenso
wie nur eine dicke, große Kerze.
Ganz so, wie man es selbst mag.
Sind die Kerzen platziert, werden
die ausgewählten Dekomateria-
lien wie Kugeln, Bänder, Sterne,
Zimtstangen oder Tannenzapfen
mit der Heißklebepistole festge-
macht. Schon ist der Kranz fertig.
Und dann kann der erste Advent




das vertreibt die Langeweile
im Advent.
Zuerst muss das Nadelgrün am Stroh-
kranz befestigt werden, danach wird
dekoriert.
Ein frisch gebundener und nach eigenem Geschmack dekorierter Adventskranz. Fotos: Janine Kallenbach
● ●
●●
























































































































































































































































































































































































































● Der Weihnachtsmarkt am
Dresdner Schloss hat ab Don-
nerstag (29.11., 14 Uhr) bis zum
24. Dezember geöffnet. Sonn-
tags bis donnerstags von 11 bis
20 Uhr sowie freitags und
samstags von 11 bis 21 Uhr kann
man die Angebote an histori-
schen Marktständen genießen.
● Mittelalterlich wird es wie-
der im Stallhof Dresden. Ab
Mittwoch (28.11., 17 Uhr) bis
zum 23. Dezember kann wieder
Met getrunken und allerhand
bestaunt werden. Der Markt
hat täglich von 11 bis 21.30 Uhr
geöffnet, am Wochenende kos-
tet der Eintritt drei, ermäßigt
zwei Euro. Zwischen Weih-
nachten und Silvester öffnen
sich seine Tore erneut.
● Am Freitag (30.11., 10 Uhr)
öffnet der traditionelle Weih-
nachtsmarkt an der Frauenkir-
che. Besucher sind bis zum 24.
Dezember freitags und sams-
tags von 10 bis 23 Uhr sowie
sonntags bis donnerstags bis
21 Uhr willkommen, am Heili-
gabend bis 14 Uhr.
● Der Dresdner Striezelmarkt
lädt seine Gäste zum 578. Mal
auf den Altmarkt. Neben den
klassischen Buden gibt’s hier
ab Mittwoch (28.11., 16 Uhr) bis
zum 24. Dezember (bis 14 Uhr)
täglich von 10 bis 21 Uhr Hand-
werkskunst und ein familien-
freundliches Programm.
● Auf der anderen Elbseite
wird es auf der Hauptstraße ab
Donnerstag (29.11.) bis zum 23.
Dezember immer von Sonntag
bis Donnerstag, 10 bis 19 Uhr,
und Freitag und Samstag, 11 bis
20 Uhr, weihnachtlich.
● Eine gute Möglichkeit, um
Sachsen besser kennenzuler-
nen, bietet der Stolpener Weih-
nachtsmarkt. Am 8. und 9. De-
zember kann der Markt und
gleich auch die beschauliche
Stadt von 11 bis 21 Uhr bzw.
18 Uhr erkundet werden.
● Beim Elbhangfest-Weih-
nachtsmarkt, der am Samstag
(1.12., 13 Uhr) öffnet, gibt es ne-
ben den klassischen Weih-
nachtsmarktständen ein ausge-
wähltes Kulturprogramm. Er
kann bis zum 16. Dezember
montags bis donnerstags von
13 bis 20 Uhr, freitags von 13 bis
21 Uhr, samstags von 11 bis
21 Uhr und sonntags von 11 bis
20 Uhr erkundet werden.
● Nach Moritzburg lockt der
Weihnachtsmarkt auf der
Schlossinsel am 15. und 16. De-
zember (ab 16 Uhr). Die Aus-
stellung „Drei Haselnüsse für
Aschenbrödel“ hat zusätzlich
für die Besucher geöffnet.
● In Altkötzschenbroda werden
am ersten, zweiten und dritten
Adventswochenende immer
samstags von 11 bis 21 Uhr und
sonntags bis 20 Uhr die Besu-
cher vom Duft des Glühweins
in den alten Dorfkern gelockt.
● Nur wenige Kilometer vor
den Toren von Dresden findet
im Schloss Burgk am kommen-
den Wochenende (1. und 2.12.)
und am 8. und 9. Dezember (je-
weils von 12 bis 19 Uhr) in his-
torischer Kulisse der Freitaler
Schlossadvent statt.
● Im festlichen Lichterglanz
erstrahlt der Weihnachtsmarkt
in Meißen ab Freitag (30.11.)
täglich von 11 bis 20 Uhr sowie
Heiligabend von 11 bis 13 Uhr
und lädt seine Besucher zum
Staunen, Flanieren und
Schlemmen ein.
● Die kleinen Pirnaer Gassen
zeigen sich ab Freitag (30.11.)
bis zum 23. Dezember jeden
Tag von 10 bis 19 Uhr von ihrer
schönsten Seite. Gästen werden
allerhand Attraktionen vor his-
torischer Kulisse geboten.
● An allen Adventswochenen-
den ist der Königsteiner Weih-
nachtsmarkt von 11 bis 19 Uhr
geöffnet. Kleine und große
Marktbesucher kommen dank
reichhaltigem Angebot und
zahlreicher Aktionen voll auf
ihre Kosten. | Johanna Klups
WEIHNACHTSMARKTINFOS.
Neu: Die App zur SZ-Auktion!
Die schönsten Geschenke
auf einen Klick.
Bei der großen SZ-Weihnachtsauktion
vom 24.11. bis 03.12.2012
unter www.sz-auktion.de
ie Adventszeit ist eine Zeit
des Schlemmens. Doch auch
wer deftige Braten, Klöße und Co.
jetzt schon nicht mehr sehen
kann, hat allerhand leckere Alter-
nativen. Mit dem leichten Lachsfi-
let in Orangensauce mit Zucker-
schoten und Korianderreis kom-
men Gourmets auf ihre Kosten
und müssen nicht auf ein festli-
ches Adventsmahl verzichten.
Wer es dagegen doch lieber tradi-
tionell mag, ist mit dem Roula-
denrezept aus Omas Kochbuch
bestens beraten. „ad rem“




Für vier Personen braucht Ihr:
200 Gramm Langkorn-Wildreis-
Mischung, vier Esslöffel gehack-
D
ten Koriander, vier Lachsfilets
(frisch oder tiefgekühlt), Salz,
Pfeffer, eine Messerspitze fein
gehackten Ingwer, zwei Orangen,
200 Milliliter Fischfond, einen
Esslöffel Orangenlikör, einen Ess-
löffel Schlagsahne, rote Pfeffer-
körner, 400 Gramm Zucker-
schoten
So geht’s:
Den Reis nach Packungsanwei-
sung mit einer Prise Salz garen.
Anschließend den Koriander un-
terheben. Währenddessen Oran-
gen auspressen. Von einer Orange
die Schale abreiben. Saft und
Schale mit dem Fischfond
verrühren. Den Lachs auftau-
en lassen, wenn tiefgefrorener
genommen wird. Filets leicht
salzen und pfeffern, mit fri-
schem Ingwer in eine ofenfes-
te Form legen. Mit dem Oran-
gen-Fischfond begießen. Im
vorgeheizten Backofen bei 160
Grad etwa 15 Minuten garen,
dabei eventuell mit Alufolie
abdecken. Inzwischen die Zu-
ckerschoten waschen, putzen
und eventuell halbieren. In ei-
nem Topf in wenig Wasser
mit einer Prise Salz etwa vier
Minuten garen. Anschließend
leicht pfeffern. Lachs aus der
Form nehmen und in einer Alufo-
lie warm halten. Den Bratfond in
einen Topf gießen. Mit Likör und
Sahne schaumig aufpürieren. Nur
kurz aufkochen und dann von der
Platte nehmen. Lachsfilet mit
Orangensauce, Zuckerschoten





Für zwei Portionen braucht Ihr:
zwei Rinderrouladen, 125 Gramm
geräucherten Speck, zwei Gewürz-
gurken, Senf, Salz, Pfeffer, Muskat
und Paprikapulver, ein halbes
Glas Rotkohl, eine Zwiebel, etwas
Margarine, Kartoffeln
So geht’s:
Die Rouladen dünn mit Senf be-
streichen, danach mit Salz, Pfeffer
und Paprika gut würzen. Den
Speck und die Gurken in kleine
Stücke schneiden und auf dem
Senf verteilen. Das Ganze dann
fest zusammenrollen und eventu-
ell mit kleinen Spießen festste-
cken. Die Margarine in einem
Topf erhitzen und Rouladen gut
darin anbraten. Immer wieder et-
was Wasser zugeben und reduzie-
ren lassen (Kochanfänger können
zur Sicherheit ein Fix verwenden).
Um den Rotkohl zu verfeinern,
mit der angeschwitzten Zwiebel
und der Margarine heiß werden
lassen und mit Muskat würzen.
Die Kartoffeln schälen und ko-
chen. Alles auf einem Teller schön
anrichten und servieren.
| J. Klups & J. Kallenbach
Auf den Adventstisch kann
je nach Geschmack schwere
oder auch weniger mächtige
Kost kommen. „ad rem“ hat
zwei Menüs zusammen-
gestellt.
Mahl leicht, Mahl deftig
   Anzeige   
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er nicht auf einen in-
dividuellen Advent-
skalender verzichten
möchte, bekommt hier die Vor-
lage für einen dekoratives und
praktisches Exemplar.
Das braucht Ihr:
24 Butterbrottüten, festen Strick
W
oder weihnachtliche Girlande
(zum Beispiel aus Filz), 24 Wä-
scheklammern aus Holz, Ge-
schenkband, Nägel oder starkes
doppelseitiges Klebeband, Farbe
oder farbige Filzstifte, 24 kleine
Naschereien
Und so geht’s:
Die Butterbrottüten mit kleinen
und vor allem leichten Süßigkei-
ten oder was sonst gefällt füllen
und mit dem Geschenkband zu-
binden. Den Strick oder die Gir-
lande an geeigneter Stelle mit
dem passenden Hilfsmittel fest-
binden, festnageln oder festkle-
ben. Besonders schön wirkt der
Adventskalender um einen Tür-
rahmen herum drapiert oder
auch an einem Treppengeländer
befestigt. Die Wäscheklammern
dann mit den Zahlen eins bis 24
beschriften. Zuletzt nur noch die
gefüllten Beutel mit der Wäsche-
klammer an den Strick hängen
und auf den 1. Dezember freu-





Ein Adventskalender aus Butterbrottüten ist fix gemacht und schnell geleert. Foto: Johanna Klups
och keinen Adventskalender
geschenkt bekommen und
wenig Lust zum Selberbasteln?
N
„ad rem“ hat an Euch gedacht
und beschert Euch 24 Tage lang
Gewinne, Gewinne, Gewinne.
Konzert- oder Theaterkarten, Bü-
cher und mehr erwarten Euch je-
den Tag auf unserem Blog und bei
Facebook. Los geht’s natürlich am
Samstag (1.12.). Geschmückt wird
das Ganze mit 24 Bildchen von
unserem Pinselbuben. | NaF
Online-Adventskalender: www.ad-rem.de
Vorbei ist die Wartezeit:
Am 1. Dezember startet der
„ad rem“-Adventskalender
online mit 24 Gewinnen in
eine neue Runde. Also rein-
klicken und mitmachen!
Geschenke für alle 
Für den „ad rem“-Adventskalender legen wir uns voll ins Zeug. Kari: Norbert Scholz
Friedrich-Wieck-Straße 4
01326 Dresden













 Zubehör für Nähmaschinen
 Kurzwaren, Stoffe
 Reparaturservice
 Verkauf von Nähmaschinen




Bautzner Str. 5, am Albertplatz
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oll bepackt geht es am
späten Nachmittag in
Dresden los. Nur das Nö-
tigste hat Platz in dem alten
Astra, dem eine nächtliche, tau-
send Kilometer lange Odyssee
bevorsteht. Quer durch Europa,
Prag und Wien, Graz und Za-
greb, an die Küste der Adria. „In
Kroatien regnet’s so gut wie nie“,
tönt es vor der Abfahrt über-
zeugt. Wozu also ein Zelt mit-
schleppen? Jugendlicher Leicht-
sinn, der sich rächen wird.
Dabei stimmt es – eigentlich.
Kroatien, das sich von den östli-
chen Ausläufern der Alpen ent-
lang des adriatischen Meeres er-
streckt, ist durch mediterranes
Klima geprägt. Heiße, trockene
Sommer mit bis zu 40 Grad Cel-
sius sind die Regel. Als das
Quecksilber schon morgens an
der ersten Station, dem kleinen
Küstenstädtchen Šibenik, auf 20
Grad klettert, steigt auch die Lust
auf einen Sprung ins kühle Nass.
Am Luka-Kanal entpuppt sich
ein verwaistes Ferienlager mit
Blick auf die Stadt als perfekter
Ort zum Campen. Keine Touris-
ten, zirpende Zikaden, dann und
wann ein durch den Kanal schip-
perndes Segelboot – adriatische
Idylle. Der Sprung von einer me-
terhohen Felswand ins azurblaue
Vergnügen bietet zwar kaum Ab-
kühlung, dafür jede Menge Adre-
V
nalin. Nach zwei Nächten heißt
es Abschied nehmen, denn drei
Autostunden entfernt, am Süd-
zipfel Kroatiens, liegt das große
Ziel: Dubrovnik.
Zehn Kilometer vor der „Perle
der Adria“ findet sich ein preis-
werter Campingplatz. Schnell
werden Isomatten und Schlafsä-
cke ausgebreitet, ehe bei einset-
zender Dämmerung die Stadt er-
kundet werden soll. Dunkle Wol-
ken türmen sich in der Ferne,










Torbogen in einer Altstadtgasse
dient als Unterschlupf. Erbar-
mungslos prasseln die Regen-
massen auf das Kopfsteinpflas-
ter, während im Sekundentakt






cke auf der Wiese, das
alles gerät in Verges-
senheit. Auf der Rück-
fahrt erweist sich ein
aus der Ferne rötlich
schimmerndes Leuch-
ten als Waldbrand.
Trotz starken Funkenflugs wird
der Campingplatz erreicht.
Welch Abenteuer!
Tags darauf wird Dubrovnik er-
neut erkundet, während Schlaf-
säcke und Isomatten bei strah-
lendem Sonnenschein trocknen.
Auch das Feuer ist erloschen, hat
jedoch sichtbare Spuren hinter-
lassen. Die „Perle der Adria“, auf
einer Landzunge gelegen und
fast komplett vom Wasser einge-
schlossen, verdankt ihren Spitz-










und dem Blick auf ein rötliches
Dächermeer, übergehend in die
tiefblau schimmernde Adria.
Was man nicht ahnt: Diese so
wehrhaft, unverwüstlich anmu-
tende Festung mit ihren 50 000
Einwohnern hat turbulente Zei-
ten hinter sich. 1991 von größten-
teils serbischen Streitkräften be-
lagert, waren über 10 000 Häuser
in Dubrovnik beschädigt. Das
war die Zeit, als sich die Kroaten
aus dem Vielvölkerstaat Jugosla-
wien zu lösen versuchten und
nach Unabhängigkeit strebten.
Nicht länger wollten sie damals
für die wirtschaftlich schwäche-
ren Regionen wie Serbien und
Bosnien zahlen. Erst nach vier
kriegerischen Jahren siegte nach
Slowenien auch in Kroatien die




Seitdem befindet sich das Land
im Aufschwung, ist auch unter
Touristen kein Geheimtipp
mehr. Neben Dubrovnik, dessen
Kriegswunden längst verheilt
sind, lockt auch Omiš zahlreiche
Urlauber - ein 6 000 Einwohner
fassendes Städtchen, in dem ein
wenige hundert Meter entferntes
Gebirgsmassiv als atemberau-
bende Strandkulisse dient.
Schon halb auf dem Heimweg
wartet im Landesinneren zwi-
schen Zagreb und Split mit den
Plitvicer Seen ein letzter Höhe-
punkt. Schmale Holzstege führen
durch ein naturbelassenes Klein-
od aus 16 Seen, kleinen Flüss-
chen und unzähligen Wasserfäl-
len. Paradiesisch schön – wenn
nur die vielen Touristen nicht
wären. So bleibt kaum Zeit zum
Innehalten. Noch mit dem Rau-
schen der Wasserfälle in den Oh-
ren wird zufrieden, doch melan-
cholisch die Heimfahrt angetre-
ten. Die Stadtmauer von Dubrov-
nik, die abgeschiedenen Buch-
ten, der Sprung von den Felshän-
gen in die Adria, das alles soll
auch im nächsten Jahr wieder er-
lebt werden. Dann aber mit
Zelt. | Tobias Hoeflich
Florierendes Paradies an der Adria




zwischen Meer und Gebirge –
Wolkenbruch und Waldbrand
inklusive.
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„Keine Touristen,
zirpende Zikaden, dann
und wann ein Segelboot –
adriatische Idylle.“
Wenn’s knallt: Blitzspektakel über Dubrovnik.
An Buchten mangelt es, wie hier in Trsteno, an der Adria nicht. Fotos: Tobias Hoeflich
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● Mit dem Auto: Die schnellste
Verbindung führt per Autobahn
von Dresden über die Metro-
polen Prag, Wien und Graz nach
Zagreb. Diese Strecke beträgt
etwa 850 Kilometer. Bis zum
bekannten Badeort Split sind es
300 Kilometer mehr, bis zum
Südzipfel nach Dubrovnik wei-
tere 200. Achtung: Es herrscht
Mautpflicht in Tschechien,
Österreich, Slowenien und Kroa-
tien!
● Mit dem Flugzeug: Von Dres-
den aus werden saisonal Direkt-
flüge nach Split angeboten. Ab
2013 soll auch Dubrovnik wie-
der angeflogen werden. Beide
Ziele sind ebenfalls von Berlin-
Schönefeld erreichbar, von
Frankfurt/Main auch die Bade-
orte Zadar und Pula. Flugtickets
gibt es je nach Anbieter ab etwa
40 Euro.
● Mit dem Zug: Zagreb ist an
das EuroCity-Netz angeschlos-
sen. Mit den günstigsten Ver-
bindungen ist man ungefähr 14
Stunden unterwegs und muss
zweimal umsteigen. Entweder
wählt man dazu die Route über
Prag und Wien oder die über
Nürnberg und München. Tickets
















































































































● Währung: Aller Voraussicht
nach wird Kroatien im Sommer
2013 in die Europäische Union
eintreten. Auch eine zeitnahe Ein-
führung des Euros ist von der Re-
gierung gewünscht. Bis dahin
zahlt man mit der Währung Kuna,
wobei ein Euro etwa 7,50 Kuna
entspricht.
● Preise: In mancher Statistik
kratzt Kroatien schon an den
Top 10 der teuersten Urlaubslän-
der. Gerade entlang der Küste
und in den Touristikzentren sind
die Preise vergleichbar mit denen
in Deutschland. Nur im Landesin-
neren sind Lebensmittel, Benzin
und Co. deutlich preiswerter.
● Unterkunft: Zahlreiche Cam-
pingplätze erstrecken sich ent-
lang der gesamten Adria-Küste.
Alternative: In Sachen Hostels ist
Dubrovnik am teuersten. Dort
kostet ein Zweibettzimmer pro
Person etwa 20 Euro pro Nacht. In
Zadar und Split ist es fünf bis zehn
Euro billiger.
● Strände: Bis auf wenige Aus-
nahmen gibt es in Kroatien keine
Sand-, nur Steinstrände, teils auch
Felsküste. Zum Schutz vor schar-
fen Kanten, aber auch vor See-




alaunstraße 87 · d – 01099 dresden
tel. (+49) -351 -8 29 72-0 · fax (+49) -351 -8 29 72 22
BANGKOK ab 519,– EUR
HONGKONG ab 589,– EUR
PEKING ab 595,– EUR
SHANGHAI ab 595,– EUR
JOHANNESBURG ab 621,– EUR
NAIROBI ab 628,– EUR
DAR ES SALAAM ab 630,– EUR
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Kein wahrer Filmfan kommt an
ihnen vorbei: Dr. Mark Kermode
und Simon Mayo sorgen mit
ihrem Podcast auf BBC Radio 5
Live wöchentlich für Download-
zahlen jenseits der 100 000.
Gastgeber Mayo und der Film-
kritiker Kermode stellen jeden
Freitag eine interaktive Film-
rezensionsshow auf die Beine,
die sich gewaschen hat. Zwei
Stunden lang hagelt es Wort-
spiele, Witze, Rededuelle,
Running Gags und – natürlich –
Kritik. Und das nicht zu knapp.




Filme wie „Sex and the City“ er-
lebt hat, wird diesen so schnell
nicht mehr vergessen und
schon beim Gedanken daran
lächeln müssen.
Die Sendung existiert seit 2001
und ist inzwischen nicht nur als
Podcast, sondern auch als Vi-
deo-Livestream verfügbar. Hö-
rer aus aller Welt bringen ihre
Meinung per Mail, Facebook
oder Twitter live in die Sendung
ein. Wichtiger Bestandteil von
„Kermode and Mayo’s Film Re-
view“ ist neben den ausführli-
chen Rezensionen jeweils ein
Gast, der über eine aktuelle Ver-
öffentlichung oder Filme im All-
gemeinen philosophiert. So
wird der Kritiker nie müde zu
betonen, dass 3D-Filme des
Teufels und mit 30 Prozent
Lichtverlust behaftet seien, „Der
Exorzist“ der beste jemals ge-
drehte Film sei und Kinobesu-
cher sich doch bitte an den von
Mayo und Kermode erstellten
„Verhaltenskodex“ halten sol-
len, der auch mahnt, im Kino
nichts zu essen, was lauter ist
als ein weiches Brötchen ohne
Belag. Kermode ist Kult. Und zu
guter Letzt das obligatorische







sitzt in der Schule stets in
der letzten Reihe und ist
den Klassenkameraden in
puncto Reife um einiges voraus.
Als sein Lehrer Germain (Fabrice
Luchini) einen Aufsatz von ihm
korrigiert, staunen er und seine
Frau Jeanne (Kristin Scott Tho-
mas) nicht schlecht: Claude be-
richtet darin, wie er im Haus sei-
nes Mitschülers Rapha (Bastien
Ughetto) herumspioniert, und
macht sich über dessen „Mittel-
klassefamilie“ lustig. Germain,
ein frustrierter Lehrer, der selbst
ein verhinderter Schriftsteller ist,
erkennt Claudes Talent. Er er-
muntert ihn, weiterzuschreiben.
Die beiden verfangen sich in ei-
nem außergewöhnlichen Lehrer-
Schüler-Verhältnis, dessen Re-
geln meist Claude bestimmt und
in dem Geschriebenes und Ge-
schehenes bald nicht mehr
scharf zu trennen sind.
„In Ihrem Haus“ spielt geschickt
mit dem Publikum. So lässt Au-
tor und Regisseur François Ozon
C
Claudes Stimme im Verlauf des
Films immer häufiger die Hand-
lung vorantreiben, ohne dabei
explizit darauf zu verweisen, was
sich tatsächlich ereignet und was
der Imagination des Zuschauers
entspringt. Diesem kommt in
dem satirisch-witzigen, teils
spannend-perfiden Schauspiel
die Rolle des Voyeurs zu, der nur
allzu gern hinter anderer Leute
Wände schauen möchte.
Ernst Umhauer gibt einen ge-
witzten, hinterlistigen Claude,
vor dessen literarischem Scharf-
sinn sogar der eigene Lehrer ka-
pitulieren muss. Zum großen
Wurf fehlt dem Film jedoch die
Stringenz. Wer sich auf das ver-
schachtelte, manchmal übertrie-
ben künstliche Verwirrspiel
nicht einlassen kann, verliert
schnell den Faden und die
Lust. | Florian Schumann
„In Ihrem Haus“ ist ein
Lehrstück über Moral,
Verlangen und die Suche
nach Geborgenheit, das oft
einen Haken zu viel schlägt.
Fiktion und Wirklichkeit
Claude (Ernst Umhauer) erhält von seinem Lehrer (Fabrice Luchini) Nachhilfe der besonderen Art. Foto: Concorde
hristopher Mason (Sean Be-
an) und dessen Adoptivtoch-
ter Heather (Adelaide Clemens)
können sich ihrer Vergangenheit
nicht entledigen. Die inzwischen
18-jährige Heather wird von Alb-
träumen heimgesucht. Als ihr Va-
ter verschwindet, folgt sie dem
mit Blut an die Wand des gemein-
samen Apartments geschriebenen
Aufruf „Come to Silent Hill“.
Hilfe erhält sie von ihrem unnah-
baren Schulkameraden Vincent
Carter (Kit Harrington), der sich
später als Spross der dämoni-
schen Kleinstadt Silent Hill ent-
puppt. Die Suche führt beide an
den Ort des Bösen zurück, aus
dem Heather (die eigentlich Sha-
ron heißt) und ihre Mutter Rose
(Radha Mitchell) einst flohen. Im
Laufe des Geschehens werden ei-
nige Geheimnisse über die Stadt
C
gelüftet, die Licht in das Dunkel
des nicht einfachen Handlungsge-
füges des 2006 veröffentlichten
ersten Teils bringen.
Dennoch kommt man sich vor
wie im namensgebenden „Kona-
mi“-Videospielklassiker. Im filmi-
schen Sequel durchstreift die
Hauptperson scheinbar eine Welt
nach der anderen und trifft auf
diverse Gruselgestalten. Ihre allzu
unerschrockene Art, das bereits
bekannte Design der Monster so-
wie die flüchtigen Auftritte dieser
tragen wenig zu schauerlicher
Stimmung bei. Da hätte man sich
das Zusatzbudget für die
3D-Inszenierung sparen
können. Die Leistungen
der aus den „Ma-
trix“-Filmen bekannten
Carrie-Ann Moss als
Claudia Wolf und Mut-
ter Vincents und des ar-
rivierten Sean Bean las-
sen sich kaum bewerten.










samt ist die Handlung zu
dünn. Sharon alias Heat-
her erreicht zu guter
Letzt ihren Vater und kann ihn
befreien. Aber auch dieser zweite
Teil wird am Ende seines Plots,
wenn erneut Dunkelheit über Si-
lent Hill aufzieht, Raum für eine
Fortsetzung bieten – dann aber
mit etwas mehr Gruselvergnügen,
bitte! | Marcus Herrmann
Der Horror-Thriller „Silent Hill:
Revelation 3D“ von Regisseur
Michael J. Bassett kann nicht
an die Qualität des ersten
Teils von 2006 anknüpfen.
Kein Grusel-Spektakel
Heather (Adelaide Clemens) muss sich wehren. Foto: Concorde
MI28.11.
1000 | Staatsoperette Der Planet der Drachen
1400 | Hygiene-Museum Dresdner Seniorenakade-
mie: Moderne Bildgebung von Herz bis Bauch
1700 | Hochschule für Musik Short Concert. Dialoge
zwischen Alt und Neu
1700 | Semperoper Mario und der Zauberer
1845 | Kleines Haus Race - Einführung
1845 | Schauspielhaus Herr Puntila und seine
Knecht Matti - Einführung
1900 | Buchhandlung lesensart Buch der Leiden-
schaft
1900 | Hygiene-Museum Du oder ich? Wenn beide
Partner Karriere machen
1900 | Dresden 1900 Zurück zu 1900 - Die Weih-
nachtsshow
1900 | Schauspielhaus 100 x wir
1900 | Yenidze Stille Nacht allerseits
1930 | Altes Wettbüro Evoluzzer Themenabend
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft
1930 | Comödie Des Kaisers neue Kleider
1930 | Groove Station Geschichten übern Garten-
zaun Poetry Slam
1930 | Herkuleskeule Radioballett oder: Opa twit-
tert
1930 | Kleines Haus Race
1930 | Reisekneipe Iran per Anhalter
1930 | Schauspielhaus Herr Puntila und seine
Knecht Matti
2000 | Blaue Fabrik Kaos Protokoll (Schweiz)
2000 | Bonnies Ranch Schwesternabend
2000 | Buchhandlung LeseLust in den Kunsthand-
werkerpassagen Du herrlicher bleicher Mond
2000 | Kathedrale Geistliche Orgelmusik
2000 | Katys Garage Älternabend - die Party für
Leute ab 25
2000 | Kleines Haus Vierundzwanzig Stunden aus
dem Leben einer Frau
2000 | Projekttheater Freiwillige vor!
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Scheune Dresden Bigband
2000 | Societaetstheater Follow Light - Folge dem
Licht
2000 | Theaterkahn Hans im Glück oder Was ist
deutsch?
2000 | Wechselbad Wer kocht, schießt nicht!, Die
Fleppen sind weg
2015 | die bühne - das theater der TU Koma
2030 | Thalia Brokof
2100 | Am Obstgarten Discofox-Fun-Night
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa & Havana Night
2100 | Blue Note Backstage
2100 | Gare de la lune Milonga - argentinischer
Tango
2200 | Arteum im Waldschlösschen Bergfest - die
Nacht der geilen Preise
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
DO29.11.
1600 | Theaterkahn War das jetzt schon Sex?
1800 | Bundesbeauftragte für Stasiunterlagen, Au-
ßenstelle Dresden Fluchthelfer - Die Gruppe
um Wolfgang Fuchs
1900 | DFG Forschungszentrum für Regenerative
Therapien Dresden Mikrofotografie - Schönheit
jenseits des Sichtbaren
1900 | Dresden 1900 Zurück zu 1900 - Die Weih-
nachtsshow
1900 | DRESDEN BUCH, QF Passage (UG) DAs Dresd-
ner Elbrtal vor 7000 Jahren
1900 | Frauenzentrum Sowieso Rechtliche Tücken
bei Bewerbungsgesprächen und Arbeitsver-
tragsabschlüssen - Was jede Arbeitnehmerin
über Arbeitsvertragsrecht wissen sollte
1900 | Semperoper Idomeneo - Premiere
1900 | Stadtarchiv Dresden Dresden - Wiege des
Fußballs
1900 | Yenidze Überraschung! Es weihnachtet wie-
der!
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft
1930 | Comödie Des Kaisers neue Kleider
1930 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
1930 | Hochschule für Musik Stipendiatenkonzert
im Rahmen der 14. Tschechisch-Deutschen
Kulturtage 2012
1930 | Kleines Haus Der Besuch der alten Dame
1930 | Schauspielhaus Familienbande
2000 | Altes Wettbüro Platten Wettshop
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Doppeldosis
2000 | Club Passage Folk Session
2000 | Hoftheater Weißig Alljährlich grüßt die
Weihnachtsgans
2000 | Projekttheater Io Sono Figlio
2000 | Puschkin Club 187 Strassenbande
2000 | Scheune Dear Reader & Herrenmagazin
2000 | Societaetstheater Follow Light - Folge dem
Licht
2000 | Theaterkahn War das jetzt schon Sex?
2000 | Wechselbad Jonny Hill
2000 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Theater-
sport
2015 | Thalia-Buchhandlung Die Weihnachtsgans
Auguste und andere Märchen für große und
kleine Kinder
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cocktailnight
2100 | Blue Note Top Dog Brass Band (DD)
2100 | M5 Nightlife (ehemals Münzkeller) Discofox,
Schlager und Latino
2200 | Musikpark Study Clubbing
FR30.11.
1600 | Landesbühnen Sachsen Radebeul BraveNew-
World
1615 | Yenidze Der Bergkristall
1900 | Buchhandlung Pusteblume leben nebenbei
1900 | Dresden 1900 Zurück zu 1900 - Die Weih-
nachtsshow
1900 | Hotel Bülow-Palais Und alljährlich grüßt die
Weihnachtsgans
1900 | Semperoper Madame Butterfly
1900 | Yenidze Der Bergkristall
1900 | Landesbühnen Sachsen Radebeul BraveNew-
World
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft
1930 | Comödie Des Kaisers neue Kleider
1930 | Erlwein-Capitol Mafia Mia II - Premiere
1930 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
1930 | Hochschule für Musik Repräsentations- und
Jubiläumskonzert mit CD-Präsentation
1930 | Kathedrale Festliches Konzert des Jungen
Musikpodiums Dresden-Venedig 2012
1930 | Kleines Haus Die schmutzigen Hände
1930 | Lingnerschloss Gewölbe und Kuppeln im
Lingnerschloss
1930 | Mont Blanc - Café und Bar Tanz-Party mit DJ
1930 | Schauspielhaus 2. Konzert der Philharmonie
1930 | Theater Junge Generation Wendelgard. The
First Level
2000 | Alter Schlachthof Elsterglanz
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Bonnies Ranch Freu(d) Tag - Freuds Patien-
ten feiern
2000 | Club Passage Lutz Kowalewski & Berd
Kleinow
2000 | Dixiebahnhof Die Notendealer
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Italieni-
schen Dörfchen Tatjana Meissners Sex-Ge-
schichten
2000 | Hoftheater Weißig Nächstes Jahr - gleiche
Zeit
2000 | Ostpol Live: The Roaring 420s & Lana Love-
land
2000 | Projekttheater Io Sono Figlio
2000 | Queens Queens Party Nacht
2000 | Societaetstheater Follow Light - Folge dem
Licht
2000 | Strasse E/Reithalle Prinz Pi (Berlin)
2000 | Theaterhaus Rudi Lebenslänglich
2000 | Theaterkahn Theaterkahn im Liederwahn
2000 | Wanne Veras Kabinett
2000 | Wechselbad Ich mein´s doch nur gut!, Cave-
man
2015 | die bühne - das theater der TU Koma
2030 | August das Starke Theater Dresden Der klei-
ne Prinz
2030 | Minibühne Kunstkeller - Kabinett der Sinne
Märchen für 1001 Nacht
2030 | Thalia Es gibt noch Restkarten
2100 | Bailamor (Salsa-Club) Salsa & Latin Night
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Blue Note Rik vn den Bosch (NL)
2100 | Club Bärenzwinger Weihnachtsmann-Warm
up mit Die4Schönen
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | M5 Nightlife (ehemals Münzkeller) Ü-30 Party
2100 | Tante JU Rudy Rotta (IT)
2100 | Tir Na Nog Shipwreck Rats (GB/USA)
2130 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Umräumen und Reinpassen
2130 | Yenidze Geheimnisvoller Orient
2200 | Club Mensa Big Birthday Club für Novem-
bergeburtstagskinder
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Kraftwerk Mitte Friday Club Session
2200 | Lorelei Ladys Friday
2200 | L´Hibou (Ex-Sputnik 2.0) Sputnik kicks! Party
mit dj!mauf
2200 | Musikpark Fridays Clubbing
2200 | Scheune Christian Löffler
2300 | Strasse E/ Paula Paula´s Geburtstag Nr. 2
SA 1.12.
1500 | Comödie Des Kaisers neue Kleider
1500 | Japanisches Palais Mein Cello & Ich
1500 | Stadtmuseum Dresden, Landhaus Chorkon-
zert
1530 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft
1600 | Societaetstheater Follow Light - Folge dem
Licht
1600 | Yenidze Die fürchterlichen Fünf
1700 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
1730 | Kulturhaus Loschwitz Mein Cello und ich
1800 | Frauenkirche Adventliche Festumusik aus
Dresden
1800 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Dialoge zur zeitgenössischen Kultur in China
#1
1800 | Schauspielhaus Sie befinden sich hier
1900 | Dixiebahnhof Hutzenobnd
1900 | Semperoper Mario und der Zauberer, Der
Nussknacker
1900 | Yenidze Dresdner Weihnacht
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft
1930 | Comödie Des Kaisers neue Kleider
1930 | Energieverbund Arena Eis-Disco
1930 | Erlwein-Capitol Mafia Mia II
1930 | Kleines Haus Vater Mutter Geisterbahn
1930 | Schauspielhaus 2. Konzert der Philharmonie
1930 | Staatsoperette Weihnachtsshow
1930 | Theater Junge Generation Wendelgard. The
First Level
1930 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Dracula -
Das Musical
2000 | Alter Schlachthof Elsterglanz
2000 | Bonnies Ranch Wahnsinn auf zwei Stationen
2000 | Club Passage Dirk Zöllner & André Gensicke
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Italieni-
schen Dörfchen Über Allem liegt Lametta oder
Die Lüge des Märchenerzählers
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Stupid, Dance!
2000 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
2000 | Hoftheater Weißig Augusts amouröse Aben-
teuer
2000 | Kammerspiele Dresden im art´otel Schwie-
germuttis Waterloo
2000 | Kleines Haus Ja, ich will!
2000 | Projekttheater Io Sono Figlio
2000 | Queens Queens Party Nacht
2000 | Societaetstheater Follow Light - Folge dem
Licht
2000 | Strasse E/Reithalle Alexander Marcus - Glanz
& Gloria Tour 2012
2000 | Theaterhaus Rudi Liliom
2000 | Theaterkahn Mann über Bord
2000 | Wechselbad Caveman, Bei uns kocht das
Chaos
2030 | August das Starke Theater Dresden Interview
mit dem Weihnachtsmann
2100 | Beatpol (ehem. Star Club) Dikta (ISL)
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Partynight
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Blue Note Tim McMillan (OZ)
2100 | Centrum Galerie Norman Sinn und Ryo Ta-
keda Live
2100 | Club Bärenzwinger Weihnachtsmannparty
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Jazzclub Tonne Orbit (D)
2100 | Messe Dresden Deichkind Live "Geider
Leil"-Tour
2100 | Puschkin Club Kärbholz + Morgenrot + Ver-
folgungswahn
2100 | Tante JU Jesus Volt (F)
2100 | Tir Na Nog Shipwreck Rats (GB/USA)
2130 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Umräumen und Reinpassen
2130 | Yenidze Die unerhörten Abenteuer einer lie-
benden Frau
2200 | Arteum im Waldschlösschen Juicy
2200 | Chemiefabrik The Howling Wolfmen +
Johnny Firebird + Los Cobardos + Malmö + DJ
Howling Eric
2200 | Club Mensa It´s Party Time
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2300 | Scheune T-Shirt-Festival - Goldsteins Party
2300 | Showboxx Animal Love
SO 2.12.
1100 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Wem gehört die Geschichte
1100 | Kleines Haus Matinee - Das tapfere Schnei-
derlein
1100 | Semperoper 4. Symphoniekonzert
1100 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Matinee zu
"Das Liebesverbot "
1500 | Carl-Maria-von-Weber-Museum Konzert zum
1. Advent
1500 | Frauenkirche Geistliche Sonntagsmusik
1500 | Hoftheater Weißig Die Weihnachtsgans Au-
guste
1500 | Staatsoperette Weihnachtsshow
1600 | Societaetstheater Follow Light - Folge dem
Licht
1600 | Thomaskirche Adventskonzert
1700 | Martin-Luther-Kirche Orgelmusik zum Ad-
vent
1700 | Schauspielhaus ttt - Tangotanztee im Thea-
ter
1700 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Plauderei-
en am Adventskranz
1800 | Comödie Des Kaisers neue Kleider
1800 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Dialoge zur zeitgenössischen Kultur in China
#2
1800 | Herkuleskeule Heileits
1800 | Theaterkahn Mann über Bord
1800 | Wechselbad Hand drauf!, Die Fleppen sind
weg, Bis dass der Tod uns scheidet
1900 | Dreikönigskirche Adventskonzert
1900 | Kleines Haus Nipple Jesus
1900 | Semperoper Idomeneo
1900 | Theaterhaus Rudi Liliom
1900 | Yenidze Die schöne Perserin
1900 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Dornrös-
chen
1930 | Auferstehungskirche Dresden-Plauen Erzge-
birgischer Adventsabend
1930 | Erlwein-Capitol Mafia Mia II
2000 | Alter Schlachthof 50 Jahre Dubliners
2000 | Bonnies Ranch Radio Bonnie - Wünsch dir
was!
2000 | Galli Theater Männerschlussverkauf
2000 | Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Stupid, Dance!
2000 | Kleines Haus Fado Promessa
2000 | Zum Gerücht Claude Bourbon (GB)
2015 | Kukulida e.V. Helden der Neustadt - Folge 2
2100 | Blue Note Oliver Klemp Band
2100 | Frauenkirche Orgelnachtmusik bei Kerzen-
schein
2100 | Tir Na Nog Session
2200 | Chemiefabrik Spider Crew + Tobende Ossies
+ Facepunch
MO 3.12.
1600 | Hochschule für Musik Briefmarkenopern
1700 | Semperoper Mario und der Zauberer
1900 | Militärhistorisches Museum Ist es noch gut,
für unser Land zu sterben? Junge Israelis über
den Dienst in der Armee
1900 | Yenidze Dresdner Weihnacht
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft
1930 | Comödie Des Kaisers neue Kleider
1930 | Erlwein-Capitol Mafia Mia II
1930 | Herkuleskeule Martin Buchholz
1930 | Hochschule für Musik Briefmarkenopern
2000 | Bonnies Ranch Krank! Feiern
2000 | Café Saite Dora Osterloh + Laurenz Karsten
2000 | Franks Kleinkunstkeller im Steiger am Land-
haus Das kann doch einen Schneemann nicht
erschüttern
2000 | Ostpol Liederspielplatz Singschreibernacht
Open Mic
2000 | Semperoper 4. Symphoniekonzert
2000 | Societaetstheater Scott Matthew
2100 | Beatpol (ehem. Star Club) Spain (USA)
2100 | Blue Note The Boogie Woogie Country Men
2100 | Jazzclub Tonne HfM Jazz Nights - Sax Night
(DD)
2100 | Scheune Jazzfanatics
2300 | Nubeatzz im Club Puschkin Studententag für
alle
DI 4.12.
1100 | Staatsoperette Weihnachtsshow
1100 | Wechselbad Drei Haselnüsse für Aschenbrö-
del
1500 | Comödie Des Kaisers neue Kleider
1500 | Wechselbad Drei Haselnüsse für Aschenbrö-
del
1800 | Hygiene-Museum Sexualität - Ehtik - Chris-
tentum
1830 | Heinrich Schütz Residenz Erinnerung an das
alte Dresden
1900 | Hörsaalzentrum der TU Dresden Deutsche
Europapolitik - In welche Richtung entwickelt
sich das Verhältnis zwischen Deutschland und
Russland?
1900 | Kleines Haus Wisschenschaft im Rathaus -
Bauchentscheidungen: Die Intelligenz des Un-
bewussten
1900 | Schauspielhaus 100 x wir
1900 | Semperoper Mario und der Zauberer
1900 | Stadtmuseum Dresden, Landhaus Nikolaus,
Gänsebraten und Lichterbaum. Erinnerte Ri-
tuale als Orientierung und Ordnung
1900 | Yenidze Orientalische Märchen und Ge-
schichten
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft
1930 | Comödie Des Kaisers neue Kleider
1930 | Erlwein-Capitol Mafia Mia II
1930 | Herkuleskeule Radioballett oder: Opa twittert
1930 | Hochschule für Musik Podium Violine
1930 | Schauspielhaus Blütenträume
2000 | Bonnies Ranch Happy Bar Day
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Italieni-
schen Dörfchen Kaviar, Sex & Russisch Brot
2000 | Franks Kleinkunstkeller im Steiger am Land-
haus Rache ist süß
2000 | Frauenkirche ...aber frei ist uns die Kunst
2000 | Kammerspiele Dresden im art´otel Venus in
der Probezeit
2000 | Ostpol Jeremy Jay (K Records) & Trains on
Fire (DD)
2000 | Projekttheater Sir John McBarleys Storydes-
tille
2000 | Semperoper 4. Symphoniekonzert
2000 | Societaetstheater Torpus & The Art Di-
rectors
2000 | Theaterkahn Mann über Bord
2030 | Chemiefabrik Asoziales Wohnen
2030 | Stilbruch Raw Acoustic
2100 | Blue Note Micha Winkler Band
2100 | Societaetstheater Tangobar
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KULTTIPPS
Das Campusradio Dresden hören wir alle gerne – zumeist jedoch
über Rundfunkempfangsgeräte. Nun gibt’s das auf Coloradio ausge-
strahlte Programm auch auf der Tanzfläche zu hören. Am Mittwoch
(28.11., 21.30 Uhr) werden zwei DJs unter dem Motto „MIXTAPES –
AUSGABE EINS“ (Foto: PR) den Studentenclub Bärenzwinger in Dres-
den zum Beben bringen. Als DJ AVERY ist der stellvertretende Chef-
redakteur des Campusradios dabei. Und DJ !MAUF ist laut einer Le-
serumfrage der beste DJ Dresdens. Die 2,50 Euro Eintrittsgeld gehen
zu 100 Prozent an das freie Radio in Dresden. | Falk Ulshöfer
Bereits zum 15. Mal widmen sich die Dresdner Schauburg und der
Verein Asociación Cultural Iberoamericana (ACI) mit dem „Cine-
latino“ dem lateinamerikanischen Film. Ab Donnerstag (29.11.) bis
zum 5. Dezember können die neuesten Streifen wie „Miss Bala“ oder
„3/Tres“, aber auch ein paar Klassiker wie „También la lluvia - Und
dann der Regen“ (Foto: Pfiffl Medien) und andere Filme aus Argenti-
nien, Chile, Kolumbien, Paraguay, Bolivien, Kuba, Brasilien und Me-
xiko bestaunt werden. | Janine Kallenbach
Es ist, als hätte man die bucklige Variante von Marilyn Manson samt
dreier Renaissance-Prinzessinnen und Alices weißem Kaninchen ins
Wohnzimmer eines „SAW“-Perverslings gesperrt. Hinter Gittern
stellt Spielleiter Manson den Damen Aufgaben zu existenziellen Fra-
gen wie „Was ist der Unterschied zwischen Realität und Wirklich-
keit?“ Nach jeder Runde strömt ein Gas ein, die Spielerinnen werden
betäubt und wiedererweckt. Groteske Bilder in Musikvideo-Manier
und O-Töne des Regisseurs sorgen für ein verwirrendes, vielleicht
verstörendes, in jedem Fall eindrucksvolles Theatererlebnis. Jo Fabi-
ans Erfolgsstück „Wendelgard. The first Level“ (Foto: Klaus Gigga)
läuft wieder im Dresdner theater junge generation am Freitag
(30.11.) und Samstag (1.12., jeweils 19.30 Uhr). | Anne Gerber
Groteskes auf der Bühne
Salsa im Kino
Radio im Club
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KINOPROGRAMM VOM 28. NOVEMBER BIS 4. DEZEMBER 2012
DRESDEN
● Casablanca | Tel.: 0351 8027819
Angels´ Share - Ein Schluck für die Engel ...................................... Mi. 20
Camp 14 - Total Control Zone (O.m.dt.U.) ..................................... Mi. 22
Die Wahrheit über Männer -
Eine antiromantische Komödie ........................................................Mi. 18
● CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
96 Hours - Taken 2 .........................................................................Fr, Sa. 23
Agent Ranjid rettet die Welt ...................................................Sa, So. 12.20
Asterix & Obelix - Im Auftrag Ihrer Majestät ............................Sa, So. 11
Back in the Game ...........................................................................Mi. 20.30
Breaking Dawn - Bis(s) zum Ende der Nacht - Teil 2 .............................
Mi. 14, 16, 17, 19.30, 20; Do-Di. 14, 17.15, 20; Fr, Sa. 22.30
Back In The Game .....................................................................Do-Di. 19.30
Die Hüter des Lichts ......................................... Do-Di. 14, 16.30; Sa, So. 11
Die Hüter des Lichts 3D ....................Do-Di. 15, 17, 19; Sa, So. 11.15, 12.45
Silent Hill: Revelation 3D .......................................Do-Di. 21.15; Fr, Sa. 23
Cloud Atlas ............................................................... tgl. 16.15, 20; Fr, Sa. 22
Das Geheimnis der Feenflügel .....................................................................
tgl. 14.15; Mi. 16; Do-Di. 15.45; Sa, So. 10.45
Das Geheimnis der Feenflügel 3D ..........Mi-Sa, Mo, Di. 15; Sa, So. 11, 13
Das Schwergewicht .........................................................................Mi. 19.30
Der kleine Rabe Socke ....................................................................Sa, So. 11
Die Vermessung der Welt ................................................Mi. 18; tgl. 20.30
Gregs Tagebuch - Ich war´s nicht .....................................................Mi. 14
Hotel Transsilvanien .............................................................tgl. 15.15, 17.15
Ice Age 4 - Voll verschoben ......................................................Sa, So. 13.15
Madagascar 3 - Flucht durch Europa ............................................... tgl. 16
Madagascar 3 - Flucht durch Europa 3D .............tgl. 16.45; Sa, So. 10.45
Mann tut was Mann kann ............................................................Do-Di. 18
Niko 2 - Kleines Rentier, großer Held .................. tgl. 14.15; Sa, So. 10.45
Skyfall ..............tgl. 14; Mi. 17; tgl. 19.15, 20.30; Do-Di. 17.30; Fr, Sa. 22.45
Ralph reichts 3D ................................................................................... So. 15
Wie beim ersten Mal .....................................................Mi. 18; Sa, So. 12.20
● Club Passage | Tel.: 0351 4112665
Der kleine Maulwurf und das Weihnachtsfest ............................Di. 9.30
Holy Motors ......................................................................................... Mi. 20
● Hellerau Europäisches Zentrum der Künste
Cao Kefeis Theaterwerke .................................................................... So. 19
● JohannStadtHalle
Väterchen Frost - Abenteuer im Zauberwald ................................ So. 16
● Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
3 / Tres ................................................................................................... Mi. 20
Am Himmel der Tag ............................................... Do. 16.45; So-Di. 18.30
Rosia Montana: Dorf am Abgrund ............. Do-Sa, Mo, Di. 20.15; So. 17
Im Nebel (russ. O.m.U.) ......................................................................Mi. 16
Nemesis ..................................................Mi. 18.15; Do-Sa. 18.30; Mo, Di. 17
● Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
3 Zimmer/Küche/Bad ...................................Mi. 22; Do-Sa, Mo, Di. 21.45
Alexander Granach - Da geht ein Mensch ........................... Do-Di. 17.15
Der Aufsteiger .................... Mi. 19.45; Do, Sa. 21.30; Fr. 22; Mo, Di. 19.45
Festung ............................................Do, Sa, So. 19.45; Fr. 19.15; Mo, Di. 22
Ruby Sparks - Meine fabelhafte Freundin ....Do-Di. 17.30, 19.45; So. 12
Das grüne Wunder - Unser Wald ..........................................Sa, So. 15.30
Der kleine Rabe Socke ..............................................................Sa, So. 15.30
Fraktus ....................................................................... Do, Fr, Sa, Mo, Di. 22
Liebe ..............................................................................................Sa, So. 15.15
Pieta ................................................................................................... Mi. 17.15
Robot & Frank .................................................................................Mi. 19.45
Sneak Preview ...................................................................................... Mi. 22
Sushi in Suhl ............................................................................... tgl. 17.45, 20
Vielleicht lieber morgen ................................................................Mi. 21.30
Wie beim ersten Mal .......................................................................Mi. 17.30
● Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
Asterix & Obelix - Im Auftrag Ihrer Majestät .....Fr, So-Di. 14.45; Sa. 15
Ben X .......................................................................................................Mi. 18
In ihrem Haus ..............Do-Sa, Mo, Di. 16.15; Do-So. 18.15; Do-Di. 20.45
Love Is All You Need ............................................ Mi. 11, 15.15, 17.30, 20.15
Cloud Atlas .............................................................. tgl. 16.30; Mi, Fr-Di. 20
Copacabana (franz.O.m.dt.U.) ................................. Mi. 20.45; Do-Di. 18
Das grüne Wunder - Unser Wald ...............................................Do-Di. 16
Die Abenteuer der kleinen Giraffe Zarafa ............................ So-Di. 14.30
Die Wand ................................................................. Mi. 15.30; Do-Di. 20.30
Australien in 100 Tagen .............................Do. 20; So. 16.15; Mo, Di. 18.15
Sag, dass Du mich liebst ..................................................Mi. 19; Do-Di. 19
Gnade ..........................................................................................Mi. 18; So. 12
Liebe ................................................................................................... So. 12.30
Lore ........................................................................................ Mi. 16; So. 12.15
Love Is All You Need ...........................................Do-Di. 15.15, 17.30, 20.15
Madagascar 3 - Flucht durch Europa .............................So, Mo, Di. 14.15
Messner ............................................................................................. So. 12.45
More Than Honey ................................................................................ tgl. 17
Niko 2 - Kleines Rentier, großer Held .........................................Fr-Di. 15
Oh Boy .................................................................................................... tgl. 21
Shorts Attack - Kurzfilmprogramm: .......................... Voll schräg Mi. 21
Wie beim ersten Mal .............................................................................So. 12
Ziemlich beste Freunde .........................................................Mi. 13; Do. 12
● Rundkino
Breaking Dawn - Bis(s) zum Ende der Nacht - Teil 2 .............................
Mi. 13.30, 16.30, 19.30, 22.30; Do-Di. 12.15, 16.45, 19.30; Do-Sa, Di. 22.30
Breaking Dawn - Bis(s) zum Ende der Nacht -
Teil 2 (OV) ..............................................Mi. 16, 19.20, 22; Do-Sa, Di. 22.15
Die Hüter des Lichts .........Do-Di. 12.10; Do-Sa, Mo, Di. 14.20; Sa, So. 10
Die Hüter des Lichts (OV) ...................................................... Do-Di. 16.45
Die Hüter des Lichts 3D Do-Di. 12.15, 14.30, 17; Do-Mo. 19.15; Sa, So. 10
Cloud Atlas .....................................................................Mi. 15.35, 19.20, 22;
Do-Di. 19.10; Do-Sa. 21.30; Fr-Di. 15.30
Cloud Atlas (OV) ................................................... Mi. 21.45; Do-Sa, Di. 22
Das Geheimnis der Feenflügel ..Mi. 11.50, 14.20; Do-Di. 11.55; Sa, So. 10
Das Geheimnis der Feenflügel 3D ...........................Mi. 13.40; Do-Mo. 15
Das Schwergewicht ..............................................................Mi. 16.45, 19.30
Die Vermessung der Welt ........................Mi. 19; Do, Fr, Sa, So, Di. 19.10
Filmcafé: Liebe ............................................................................... Do, Di. 15
Hotel Transsilvanien ........................................................................... tgl. 12
Hotel Transsilvanien 3D .....................................................Mi. 12.05, 14.15;
Do-Mo. 17; Sa, So. 10; Di. 17.20
More Than Honey ..............................................Mi. 12, 14.15; Do-Di. 13.50
Niko 2 - Kleines Rentier, großer Held .........Mi. 12, 14; Do-Di. 11.50; Do.
13.30; Fr-Di. 13.40; Sa, So. 10
Pippi im Taka-Tuka-Land ............................................................ Sa, So. 10
Skyfall ................Mi. 16.20; tgl. 19.30; Mi. 23; Do-Di. 16; Do-Sa, Di. 22.50
Skyfall (OV) ..................................................Mi-Sa, Di. 22.35; Do-Di. 19.15
Sushi in Suhl .............................................................Mi. 16.45; Do-Di. 14.20
Ralph reichts .................................................................................... So. 14.20
● Schauburg | Tel.: 0351 8032185
Tony 10 .............................................................................................. Mi. 15.15
Cloud Atlas ........................................................................... Mi. 16.45, 20.30
Die Vermessung der Welt ..................................................................Mi. 18
Fraktus .............................................................................................Mi. 22.30
Madagascar 3 - Flucht durch Europa ..........................................Mi. 14.45
More Than Honey ...........................................................................Mi. 19.30
Oh Boy ............................................................................. Mi. 16, 20.30, 22.30
Sushi in Suhl ..........................................................................................Mi. 17
● Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
Das grüne Wunder - Unser Wald .....................................................Mi. 18
Der Mann, der seinen Mörder sucht ................................................So. 20
Dicke Mädchen ..............................................................Do. 17.30; Fr-Di. 18
Die Wendeltreppe ................................................................................Di. 20
Lakishots - The Best Of Lakino 2012 ...............................................Mo. 20
Looper .........................................................................Fr. 22.30; Sa-Di. 21.30
Lotte und das Geheimnis der Mondsteine .................................Fr-So. 16
Menschen am Sonntag ........................................................................Sa. 20
Michael Krebs ..................................................................................Fr. 20.30
On The Road - Unterwegs (O.m.U.) ...........................................Mi. 22.30
● UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
Agent Ranjid rettet die Welt .........................................................Mi. 14.45
Breaking Dawn - Bis(s) zum Ende der Nacht - Teil 2 .............................
Mi. 14, 16.30, 17, 19.30, 20, 23; Do-Di. 14, 17, 20, 23; So. 12
Anleitung zum Unglücklichsein ..................................... Do-Di. 18, 20.30
Cold Blood - Kein Ausweg, Keine Gnade Mi. 18, 20.30, 23; Fr, Di. 22.45
Die Hüter des Lichts .....................................................Do-Di. 15; So. 12.30
Hüter des Lichts 3D .......................................................Do-Di. 17.30, 20.15
Killing Them Softly .........................................Do-Di. 20.15; Do-So, Di. 23
Silent Hill: Revelation 3D ...........................Mi. 20; Do-Di. 17, 19.45, 22.30
Sinister ..............................................................................................Mi. 22.30
The Man With The Iron Fists .................................... Do-Di. 17.30, 20, 23
Cloud Atlas .................................................tgl. 16, 20; Mi, Do, Sa-Di. 22.30
Das Geheimnis der Feenflügel ........................ tgl. 14, 16; Mi. 17.30; So. 12
Das Schwergewicht ................Mi. 14.30, 17, 19.45; Do-Di. 14.45; So. 12.15
Die Vermessung der Welt 3D .....................Mi. 16.45, 19.45; Do-Di. 17.15
Dredd 3D ............................................................................................... Mi. 23
Hotel Transsilvanien ....................................Mi. 14.30; Do-Di. 14.45, 17.15
Hotel Transsilvanien 3D ................................................................ Mi. 17.15
Madagascar 3 - Flucht durch Europa ...........................................tgl. 14.15
Madagascar 3 - Flucht durch Europa 3D ...................................................
Mi. 14; Do, Fr, So-Di. 14.30; So. 12
Dragon Eyes .......................................................................................... Fr. 23
Niko 2 - Kleines Rentier, großer Held .................................. tgl. 14; So. 12
Possession - Das Dunkle in dir ....................................................Mi. 22.45
Sinister ................................................................................Do, Sa-Mo. 22.45
Skyfall ................................ Mi. 14; tgl. 16.45, 19.30, 20.15, 23; Do-Di. 13.45
Sneak Preview ..................................................................................... Mo. 23
Ralph reichts 3D ...............................................................................Sa. 14.30
● UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
Breaking Dawn - Bis(s) zum Ende der Nacht - Teil 2 ..Mi. 14, 14.30, 17,
20, 20.15; Do-Di. 14.15, 16.15, 17, 18.15, 20; Fr, Sa. 23; So. 11.30
Breaking Dawn - Bis(s) zum Ende der Nacht - Teil 1 ...............Mi. 17.30
Anleitung zum Unglücklichsein ................................................Do-Di. 14;
Do-Sa, Mo, Di. 16, 19.30; So. 11.45
Back In The Game .............................................. Do-Di. 19.15; Fr, Sa. 23.15
Cold Blood -
Kein Ausweg, Keine Gnade ..............................Mi. 18.30, 21; Fr, Sa. 23.30
Die Hüter des Lichts .......................................................................Fr-Di. 14
Die Hüter des Lichts 3D ................................................................................
Do. 16.30; Do-Di. 18.30; Fr-Di. 16.15, 20.45; So. 11.45
Love Is All You Need .................................................................Mi. 14, 19.15
Silent Hill: Revelation 3D ...................................... Do-Di. 21; Fr, Sa. 23.30
The Man With The Iron Fists ..............................Do-Di. 20.30; Fr, Sa. 23
Cloud Atlas .......................................tgl. 13.45; Mi. 16; tgl. 19.45; Fr, Sa. 22
Das Geheimnis der Feenflügel ............Do-Sa, Mo, Di. 14; So. 11.30, 13.15
Das Geheimnis der Feenflügel 3D ........Mi. 17.15; Do-Di. 17.30; So. 11.45
Das Schwergewicht .................................tgl. 17.15; Mi. 19.45; Do-Di. 14.15
Dredd 3D .....................................................................................Fr, Sa. 23.30
Love Is All You Need .........................Do, Fr, Mo, Di. 13.45; Do-Di. 16.30
Niko 2 -
Kleines Rentier, großer Held .................................Sa, So. 14.30; So. 12.30
Skyfall ........................................................................Mi. 13.45, 15; tgl. 16.45;
Mi. 19.30; tgl. 20.15; Do-Di. 14; Fr, Sa. 22.30
Sneak Preview .......................................................................................Do. 21
Samsara ................................................................................. Mi. 10; So. 11.30
Wir wollten aufs Meer .........................................................................Mi. 10
Ralph reichts 3D ...............................................................................So. 15.15
STUDENTENAKTION
die 50 Schnellsten sparen!




Anmelden unter Tel. 0351 4037021 und
ihr erhaltet das Angebot zum o.g. Aktions-
preis sowie das rabattierte Startpaket für

























Für nur 3,- Euro ins Theater.
Gilt für alle Erstsemester im
Staatsschauspiel Dresden!
Kellerklub GAG 18
Freitag, 30. 11. 2012:
Wünsch dir METAL –
Die Wunschparty
mit DJ Tobo
Hoher Tresen, niedrige Preise
Diskutiere mit!
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m „ad rem“-Interview erzählt
Bassist und MC Sebastian
Dürre alias Porky von der
Rückkehr zur Musik und einem
ausprobierten Studentenleben.
Und er zeigt, dass man als
DEICHKIND-Mitglied in einem
Interview zur Mittagszeit auch
mal das „Remmidemmi“-Image
vernachlässigen kann.
Seit Eurem letzten Album sind fast
vier Jahre vergangen. Lange war
nicht klar, ob es DEICHKIND weiter
geben wird. Was hat Euch dazu be-
wogen, weiterzumachen?
Das ist eine Verantwortung, die
man dem Projekt gegenüber hat.
Außerdem geht es um kreatives
Potenzial. Wenn wir nicht weiter-
gemacht hätten, wäre das Album
nicht entstanden. Ein Album hat
auch eine eigene Identität. Es hat
darauf bestanden, rauszukom-
men.
Was hat sich seither für Euch verän-
dert?
Für uns verändert sich gar nichts.
Man wird ein bisschen älter. Aber
die Personen sind gleich. Viel-
leicht trinke ich nicht mehr so viel
Rotwein wie früher, sondern Ap-
felsaft.
In Eurem Album rechnet Ihr mit vie-
lem ab, bringt Gesellschaftskritik
auf den Punkt. Wie viel politisches
Statement fließt in Eure Songs ein?
I
Wenig. Es sind einfach Beobach-
tersongs. Die Suche nach Identität
hat aufgehört. Dadurch wird es
scheinbar politischer. Aber das
Einzige, was passiert, ist, dass
man sich als Künstler in einer Ju-
gendkultur zu beweisen versucht.
In Eurem Song „Bück dich hoch“ be-
feuert Ihr Leistungsdruck und Burn-
out. Inwieweit ist das für Euch ein
Thema?







DEICHKIND, sondern für etwas,
wo wir unsere eigenen Chefs sind.
Ich würde mich nicht mehr ver-
heizen, nur weil ich denke, ich
muss irgendwas machen. Aber
sagt sich auch so leicht von mir in
Oberlehrerposition als erleuchte-
ter Rockstar.
Du hast selbst studiert. Ist das auch
etwas, was Dich im Studium be-
schäftigt hat?
Ich war ja gar kein klassischer
Student. Ich hab doch Musik stu-
diert. Damals war ich auch noch
überhaupt nicht bei mir selbst.
Das kann man eigentlich nicht so
richtig werten. Ich hab dort zwar




des – wie heißt
das nochmal –
Alltags. Es hat
mir vor allem auch gezeigt, was
ich nicht will: vor mich hin-
dümpeln.
Hast Du jetzt noch Angst vor der
Zukunft?
Nein. Ich hab eher Angst vor
Lampenfieber. Es ist aufregend,
wenn man vor so vielen Leuten
spielt, auch wenn man das schon
so lange macht.
DEICHKIND live – sind die Konzerte
„leider geil“?
Es ist halt ein sehr erfolgreiches
Album gewesen. Darauf konnten
wir es gar nicht anlegen. Erst
recht nicht, wenn man so eine Ni-
schenband ist wie wir. Dem Erfolg
wollen wir natürlich auch live ge-
recht werden.
Worauf legt Ihr jetzt mehr Wert als
früher?
Weniger Sauflieder!
| Interview: Christiane Nevoigt
DEICHKIND-Konzert am Samstagabend
(1.12., 20.30 Uhr) in der Messe Dresden,




DEICHKIND gibt es schon
seit 1997. Dieses Jahr kam
ihr fünftes Album „Befehl von
ganz unten“ heraus. Getourt
wird auch in Dresden.
Wollen mehr als „Krawall und Remmidemmi“: die Vier von DEICHKIND aus Hamburg. Foto: PR/Nikolaus Brade
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20 Uhr) in der Dresdner
Scheune. Durch den ru-
hig-akustischen Abend
führen dieses Mal: DEAR
READER, Indie-Pop aus Jo-
hannesburg, und HERREN-
MAGAZIN, ebenfalls mit
Indie, aber auf Deutsch.
● Live immer nur Rock,
Pop und Indie wird man-
chem langsam zu öde.
Man kann ja auch mal
Rap hören! Das muss je-
doch nicht heißen, dass
auf handgemachte Musik
verzichtet wird. PRINZ PI
kommt am Freitag (30.11.,
20 Uhr) inklusive seiner
Band in die Reithalle
Strasse E in Dresden.
„ad rem“ verlost ein Frei-
kartenpaar (siehe ABSAH-
NEN, Seite 3).
● Bands ohne Bassisten,
dafür aber mit „White“
oder „Black“ im Namen
kennt man. Viel cooler ist
aber „Blue“! THE NAKED
HANDS veröffentlichen am
Samstag (1.12., 20 Uhr) ih-




ty ohne Bassgitarre im
Dresdner Kiezklub.
● Wen das alles noch
nicht überzeugt, der be-
kommt noch eine Chance
mit den bereits 1962 ge-
gründeten THE DUBLINERS
– Irish Folk Music mit
Bärten, Banjo und Mando-
linen. Ob es am Sonntag
(2.12., 20 Uhr) dann auch
passende Getränke im Al-
ten Schlachthof in Dres-
den gibt, gilt es herauszu-
finden.
● Man kann es Slowcore
nennen oder Alternative-
Rock oder: SPAIN. Die vier
Herren haben allerdings
wenig mit Kastagnetten
oder Volksmusik zu tun.
Aus Los Angeles ereilt uns
ein wunderbar ruhiger
Sound von Gitarre, Kla-
vier, Bass und Schlagzeug.
Live zu erleben am Mon-
tag (3.12., 20 Uhr) im
Dresdner Beatpol.
● Aus Hamburg kommen
zudem TORPUS & THE ART
DIRECTORS. Ihre Musik er-
innert an den folkigen
Norden Großbritanniens.
Unterstützt werden sie am
Dienstag (4.12., 20 Uhr) im
Dresdner Societaetsthea-




















































































































































































































































GANES – „Parores & Neores“ (Blan-
ko Musik)
Ladinisch klingt nicht gerade nach
einer Sprache. Doch
knapp 30 000 Men-








sam die Band GANES
formieren und in ih-
rer Muttersprache singen. Das
klingt eigenwillig, fremd und doch
faszinierend. Erst beim zweiten Hö-
ren offenbaren sich die Schönheit
und Poesie von „Parores & Neores“.
Chorgesänge, ausgefallene Arran-
gements und ihre klaren Stimmen
prägen dieses Album, dessen In-
halt sich über den
Text alleine nicht er-
schließen lässt. Aber
das spielt auch keine
Rolle, denn die Melo-
dien tragen das Ge-
fühl, das vermittelt
werden soll. Man ver-
fällt schnell der ein-
gängigen, loungearti-
gen Musik. Das Al-
bum ist facettenrei-
cher als die vorangegangenen
Werke. Das Trio ist gereift und prä-
sentiert intelligenten, raffinierten
Jazz mit einem Schuss Pop.
Lauschtipp II
DIE LIGA DER AUSSERGEWÖHNLI-
CHEN GENTLEMEN – „Jeder auf Er-
den ist wunderschön“ (tapete re-
cords)
Das Album „Jeder auf
Erden ist wunder-






Skepsis. Was ist das
denn? Seltsam, diese
Mischung aus Pop-
und Kabaretthaftem. Aber die Läs-
sigkeit der Platte steckt an, die
Skepsis weicht. Dieses Album
macht Spaß! Der lockere und be-
schwingte Sound hat etwas Ein-
nehmendes. Und die humorvollen
und doch ernsten, bisweilen me-
lancholischen Liedtexte saugen





und Tim Jürgens ha-
ben zwei der ehe-
maligen SUPER-
PUNK-Bandmitglie-
der den Weg zurück
ins Studio gefunden.
Und streuen nun ih-
ren Blick auf den Lauf der Dinge:
mit viel Euphorie, Humor, aber
auch einem kleinen Schuss Melan-
cholie. | Janine Kallenbach
SOFAECKE.
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as hat das Dresdner
Schauspielhaus in 100 Jah-
ren noch nicht gesehen:
stehende Ovationen schon am
Anfang der Premiere von Shake-
speares „Hamlet“. Doch gilt der
Applaus (noch) nicht den Schau-
spielern, sondern ist vielmehr ein
ironischer Geniestreich von Re-
gisseur Roger Vontobel, der Ham-
let als empfindsamen Musiker –
und Shakespeares Stück somit zu-
nächst als Konzert – inszeniert.
Wem stünde die Hauptrolle da
wohl besser zu Gesicht als Christi-
an Friedel, der sogleich zusam-
men mit seiner Band WOODS OF
BIRNAM die Bühne auf der Büh-
ne (Gestaltung: Claudia Rohner)
betritt.
Was sich hier vielleicht wie riesi-
ger Klamauk anhört, entpuppt
sich im Laufe des Abends jedoch
als knallhartes, durch und durch
fesselndes Schauspiel, bei dem die
Musik zwar eine große Rolle
spielt, jedoch nicht mehr in ihren
Bann zieht als die eigentliche
Kunst eines brillanten Ensembles.
D
So überzeugt in erster Linie Chris-
tian Friedel als emotionaler, etwas
eingebildeter und vor allem ju-
gendlich ungestümer Hamlet-
Sänger, der seinem Onkel (Tors-
ten Ranft) nach dem Leben trach-
tet. Denn er meint, dieser hätte
seinen Vater umgebracht, um Kö-
nig zu werden.
Beachtlich entwickelt auch Anni-
ka Schilling die Figur der Ophelia
von der schmachtend Verliebten
hin zur verzweifelten Wahnsinni-
gen. Und mit Torsten Ranft als
protzigem König und Hannelore
Koch als glitzernder First Lady
kann sowieso nichts mehr schief-
gehen. Ganz ungeachtet der Fra-
ge, ob es denn wirklich ausrei-
chend ist, Hamlet als verwirrten
Künstlersohn zu interpretieren,
fliegen die Minuten in dieser gut
dreistündigen, mit geballter
Schauspielleistung und gewitzten
Effekten vollgepackten, aber den-
noch nicht überladenen Vorstel-
lung nur so dahin. Fast möchte
man auch nach dem Schlussap-
plaus noch weiter sitzen bleiben –
und zwar nicht nur Hamlet zulie-
be. | Nicole Czerwinka
Großes Haus des Dresdner Staatsschau-
spiels: 6. und 12. Dezember (je 19.30 Uhr)
Nach dem „Zerbrochenen
Krug“ inszeniert Regisseur
Roger Vontobel nun auch
einen beachtlichen „Hamlet“
am Großen Haus des Dresdner
Staatsschauspiels.
„Hamlet“ als Konzert
Christian Friedel brilliert als Hamlet. Foto: Matthias Horn
wei Männer, eine Parkbank,
ein imaginärer Vogel – und
mehr oder weniger kleine Gehäs-
sigkeiten. Mehr brauchen die
Pantomimen Alexander Neander
und Wolfram von Bodecker nicht,
um die Situation effektvoll und
genüsslich eskalieren zu lassen.
„Follow Light“ ist eine kleine „Ab-
handlung über Träume“.
Ganz ohne Worte kommen die
zwei Mimen an diesem Abend
aus. Um so erstaunlicher, wie
scheinbar mühelos auch komple-
xere Geschichten erzählt werden.
Bodecker und Neander sind Meis-
ter der Körperbeherrschung, da
sitzt jeder schiefe Mundwinkel
und jede kleine Handbewegung
perfekt. Unterstützt werden die
beiden von Irene Fas Fita in klei-
neren Rollen. Neun lose Episoden
hat das Ensemble unter der Regie
Z
von Lionel Ménard für die Urauf-
führung am Dresdner Societaets-
theater erarbeitet und es über-
rascht immer wieder aufs Neue,
wie viel gesagt werden kann, ohne
zu sprechen. Ein paar gut gesetzte
Lichteffekte (Werner Wallner,
Dirk Gremser) unterstreichen das
(Un-)Gesagte. Erfreulich auch,
dass sich Neander und Bodecker
nicht nur auf den komödianti-
schen Aspekt ihres Könnens be-


















nimalistisch ist auch das Bühnen-
bild gehalten, das dem Spiel und
der Fantasie der beiden keine
Grenzen setzt. Neander und Bo-
decker zeigen, dass es für Theater
keine großen Effekte braucht und
dass sich die großen Geschichten
zwischen den Zeilen abspie-
len. | Tamina Zaeske
Societaetsthetaer Dresden: Mittwoch bis
Samstag (28.11. bis 1.12., jeweils 20 Uhr)
sowie Samstag (1.12.) und Sonntag (2.12.,
jeweils 16 Uhr)
Ein bisschen Stummfilm,
ein bisschen Zirkus: „Follow
Light – Folge dem Licht“ am
Societaetstheater Dresden.
Die Lichtfleckenfänger
Makaberes Festessen: Alexander Neander, Irene Fas Fita, Wol-
fram von Bodecker (v. l.). Foto: Detlef Ulbrich
● ●
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● Bald versammelt sich
die liebe Verwandtschaft
wie alle Jahre wieder. Das
Staatsschauspiel Dresden
bietet Tipps, um die Zu-
sammenkunft souverän zu
meistern: „Familienbande“
günstig zum Blauen Don-
nerstag (29.11., 19.30 Uhr).
● Die italienische Tanz-
company „sanpapie“ führt
in ihrem Programm „Io so-
no figlio (Ich bin Sohn)“
durch zeitgenössische Bil-
der unserer Welt. Poli-
tisch, persönlich und von
eigener Ästhetik – im Pro-
jekttheater Dresden von
Donnerstag bis Samstag
(29.11. bis 1.12., je 20 Uhr).
● Auch ein tschechisches
Märchenmädel ist wieder
allgegenwärtig. In diesem
Winter sind die „Drei Ha-
selnüsse für Aschenbrödel“
u. a. in einer Musicalversi-
on im Theater wechselbad
Dresden zu erleben, ab
Dienstag (4.12.) bis 27. De-
















































































































































































































































































































































































































































Fast unbemerkt haben die
14. Tschechisch-Deutschen
Kulturtage in Dresden Ein-
zug gehalten. Mit der Brü-
cke/Most-Stiftung wird die
Dresdner Hochschule für
Musik Carl Maria von Weber
(HfM) in diesem Rahmen
auch Werke von Mozart,
Dvorák und Rachmaninov
erklingen lassen (29.11.,
19.30 Uhr, Konzertsaal der
HfM). Moderne Klassik tönt
dagegen beim Konzert zum
85. Geburtstag des lang-
jährigen HfM-Professors
Günter Philipp (30.11.,




ren aus dem modernen Mu-
siktheater (3.12., 16 und
19.30 Uhr, Konzertsaal der
HfM). Via Musikvermitt-
lungsprojekt wollen zuletzt
Studenten Kindern von fünf
bis zehn Jahren mit Hum-
perdincks „Hänsel und Gre-
tel“ klassische Musik nahe-




ella Italia – da denkt man
an Strand, Eis und Sonne.
Auch der unwissende Zu-
schauer der Oper „Mario und
der Zauberer“ (Libretto: Ste-
phen Oliver, Inszenierung:
Manfred Weiß) erwartet dies,
begrüßt von einer riesigen
Plastikeistüte. Doch die Unbe-
schwertheit trifft nicht ein.
Das Stück, nach der gleichna-
migen Novelle von Thomas
Mann, beginnt mit einem
Skandal: Ein Mädchen (Karo
Weber) war am Strand kurz
nackt zu sehen. Der Streit ist
bald beigelegt und die Vor-
stellung des Zauberers Cipolla
(Markus Butter) am Abend
soll die Urlaubsstimmung des
Mädchens und ihrer Mutter
(Christel Lötzsch) wiederher-
stellen. Gemeinsam mit Ein-
heimischen erwarten sie auf
der als Café gestalteten Bühne
(Bühnenbild: Kattrin Michel)
den Magier. Dieser beginnt
seine Show mit klassischen
Zaubertricks. Doch dann
fängt er an, immer wieder die
Protagonisten und deren Wil-
len auf eine harte Probe zu
stellen, ihre Grenzen zu tes-
ten. So hält er Signora Angio-
lieri (Sabine Brohm) entgegen
der Versuche ihres Mannes
davon ab, von ihrer Vereh-
rung für Eleonora Duse zu er-
zählen. Sie läuft bei der Zau-
bervorstellung in einem fort
vor sich hin und löst zuneh-
mend Unbehagen aus. Dann
gerät Mario (Christopher Ka-
plan) ins Visier von Cipolla.
Die Oper endet plötzlich und
mit einem Knall.
Musik und Sangeskünste der
Darsteller tragen die Stim-
mung des gesamten Stückes
auf wunderbare Weise. Der
Zuschauer wird selbst Teil der
Inszenierung. So findet er sich
auf der eigentlichen Bühne
wieder, während die Zu-
schauerempore zur Bühne Ci-
pollas wird. Dem Stück ge-
lingt es, den Zuschauer einzu-
fangen und sich ebenfalls den
Künsten des Zauberers hinzu-
geben. | Juliane Bötel
Semperoper Dresden, Semper 2: Mitt-
woch und Samstag (28.11. und 1.12.,
je 19 Uhr), Montag (3.12., 17 Uhr) so-
wie am 11. Dezember (19 Uhr)
B
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lakate mit bunten Pillen,
einer unheimlichen Joker-
fratze oder malenden Mei-
sen definieren ein und dasselbe
Thema: die Auseinandersetzung
mit inneren Bildern. Bilder, die
die Absolventen des Aufbaustudi-
engangs Kunsttherapie an der
Hochschule für Bildende Künste
Dresden (HfBK) mit ihrem Metier
verbinden. „Wir selbst sind der
Ort unserer Bilder“ heißt die Aus-
stellung, die in der Kunstbiblio-
thek der Staatlichen Kunstsamm-














hätte unterschiedlicher nicht sein
können. Drei außergewöhnliche
Abschlussarbeiten wurden bei der
Vernissage vorgestellt.
P
Da ist zum Beispiel Kerstin












Kunstwerk und Betrachter ken-
nengelernt“, erklärt sie. „Die The-
se, der Rezipient sei im Kunst-
werk immer schon vorgesehen
und Kunstbetrachtung sei eine
schöpferische Handlung, hat mich
für meine Diplomarbeit inspi-
riert.“ In der Praxis hat Kerstin
Schrems dann mithilfe moderner
Porträts Patienten zur kreativen
Auseinandersetzung mit der
Kunst und damit auch mit sich
selbst angeregt. Wahrnehmungs-
und Bewusstseinsschulung ist
wichtiger Bestandteil der Kunst-
therapie.
Bettina Wittig hat dies auf ganz
andere Art und Weise in ihre Ar-
beit einfließen lassen. Ihr Thema:
die therapeutische Wirkung des
Gedenkens. Dafür hat sie Unter-



























die Grundlagen der Imaginations-
theorie angeeignet hatte, erprobte
sie im Selbstversuch, wie man die
eigene Vorstellungskraft stimulie-
ren und die entstehenden Bilder
fassen kann. Ihre eigenen Zeich-
nungen sind Teil der Diplomar-
beit. „Dabei habe ich auch die
Möglichkeit eines kunsttherapeu-
tischen Umfelds und der Arbeit
mit Imagination bei Klienten un-
tersucht“, erzählt die Absolven-
tin. | Judith Sophie Schilling
„Wir selbst sind der Ort unserer Bilder“ bis
31. Januar 2013, Mo. bis Fr., 10 bis 18 Uhr,
in der Kunstbibliothek im Residenzschloss
Dresden. Netzinfos: www.hfbk-dresden.de
Meine Meise möchte malen
Studenten des Aufbau-
studiengangs Kunsttherapie





Kerstin Schrems stellt in der Kunstbibliothek des Dresdner Residenzschlosses aus. Foto: Amac Garbe
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„Die These, der Rezipient sei





ie Hochschule für Bildende
Künste (HfBK) Dresden lädt
zum letzten Mal in diesem Jahr in
ihren Senatssaal. Dort wird am
Donnerstag (29.11., 19 Uhr) die
„Ausstellung im Senatssaal“ der
drei Bildhauerei-Studentinnen
Sophie Altmann, Boohri Park und
Marit Wolters eröffnet. Und der
prägnante Titel ist Programm.
„Der Senatssaal ist in der Hoch-
schule eine Art Labor für die Ent-
wicklung von Ausstellungskon-
zepten. Unsere Arbeit ist auch als
D
Experiment angelegt“, erklärt die
24-jährige Sophie Altmann. „Es
geht uns um den Zustand des
Ausstellungsraumes.“
So nahmen die drei den Raum in
Augenschein und als Ausgangs-
punkt für ihren künstlerischen
Prozess. Ihnen seien bei der Ana-
lyse besonders die funktionalen
Raumelemente aufgefallen, die
ansonsten in Ausstellungsräumen
stets „versteckt“ würden, sagt
Boohri Park und verweist auf Ge-
genstände wie Heizungen und
Stromkästen, die die umgebenden
installativen Arbeiten in ihrer
Wirkung stets beeinflussen. „Die-
se schon bestehenden, eigenstän-
digen Objekte nehmen wir auf,
wandeln sie ab, erweitern sie, set-
zen sie den ursprünglichen gegen-
über und interpretieren sie da-
durch neu“, erklärt die 27-Jährige.
Die Studentinnen entwickelten
Installationen wie eine selbst ge-
fräste Heizungsrohrerweiterung,
die sich in den Raum einfügen
und ihn subtil umfassen. „Die Ar-
beiten sind so unscheinbar, dass
der Betrachter sie nur mit erhöh-
ter Aufmerksamkeit wahrnehmen
wird“, sagt die 27-jährige Marit
Wolters. „Sobald er sie jedoch
entdeckt, geraten automatisch
auch die Ursprungsobjekte mit in
den Blickpunkt der Betrachtung
und werden integrativer Bestand-
teil der Arbeit.“ | Nico Karge
„Ausstellung im Senatssaal“ in der HfBK
(Brühlsche Terrasse), Vernissage am Don-
nerstag (29.11., 19 Uhr), geöffnet bis 9. De-
zember (Di. bis So., 11 bis 18 Uhr)
Im Senatssaal der Dresdner
Kunsthochschule haben
Studenten die Gelegenheit,
ihre Werke zu präsentieren.
Drei von ihnen haben sich nun
mit den Gegebenheiten dieses
Raumes auseinandergesetzt.
(Un)entdeckt
Boohri Park, Marit Wolters und Sophie Altmann (v. l.) studieren Bildhauerei an
der HfBK und stellen nun gemeinsam aus. Foto: Amac Garbe
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● Für Spontane: Am
Mittwoch (28.11., 19 Uhr)
begeben sich die Jungen
Freunde der Staatlichen
Kunstsammlungen Dres-
den anlässlich ihres „Jour
Fixe“ auf eine künstle-
rische Expedition in die
Ausstellung „geteilt/unge-
teilt“ in der Galerie Neue
Meister (Albertinum, Ein-
gang über Georg-Treu-
Platz). Wem das zu kurz-
fristig ist, der kann sich
schon mal den 12. Dezem-
ber (19 Uhr) in seinen Ka-
lender eintragen: Da be-
kommen die Jungen
Freunde und jeder bis 35
eine Führung durch die
neue Sonderausstellung
„Zwischen Orient und Ok-
zident. Schätze des Kreml
von Iwan dem Schreckli-
chen bis Peter dem Gro-
ßen“ im Grünen Gewölbe
(Residenzschloss). Kos-
tenpunkt: jeweils drei
Euro, als Mitglied ein-
trittsfrei.
● Für halbwegs Sponta-
ne: Nur noch bis Freitag
(30.11., täglich 7 bis 18 Uhr)
ist die Ausstellung des
Dresdner Künstlers Mar-
tin Puppe im Tharandter
Judeich-Bau der TU Dres-
den (Pienner Straße 19) zu
besichtigen. Unter dem




aktuelle Arbeiten, die sich
auf die verschiedenste Art
und Weise mit dem The-
ma Baum beschäftigen.
Der Baum ist dabei nicht
nur Material, er ist auch
Form und Inhalt.
● Für Vorausplaner: Neu
eröffnet wurde kürzlich
die Ausstellung „Ins Ge-











ren und Überkleben be-
schädigter Papierstellen.
Zu sehen sind die figürli-
chen Malereien im Pro-
jektraum Neue Galerie der
Städtischen Galerie Dres-
den (Wilsdruffer Straße 2)
bis zum 24. Februar 2013
(Di. bis So., 10 bis 18 Uhr,
Fr. bis 19 Uhr) bei vier Eu-
ro Eintritt, drei Euro er-
mäßigt. | Nico Karge
KUNSTQUICKIES.
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Ich trinke einen Kaffee in der
Mensa und lasse meinen Blick
schweifen, da sehe ich, dass au-
ßergewöhnlich viele Studenten
den gleichen Plastikbeutel bei
sich tragen. Die Erkenntnis
braucht noch ein bisschen, aber
beim nächsten Schluck Kaffee
kommt sie: Vor der Mensa
gibt’s was gratis! Weil ich ver-
rückt nach kostenlosen Ge-
schenken bin, rase ich nach
draußen. Alle tragen
die kleinen Plastik-
tüten, aber keiner in
Sicht, der sie verteilt.
Ich frage eine vor-
beischlendernde
Studentin. Grade
seien sie noch da
gewesen und haben
Gratisbeutelchen verteilt. Und
mal wieder habe ich eine Ge-
schenkaktion um einen Kaffee-
schluck verpasst. Da es draußen
zu kalt und das nächste Seminar
noch in weiter Ferne ist, schlen-
dere ich also wieder zurück in
die Mensa. Nach ein paar Minu-
ten setzt sich eine junge Frau in
meine Nähe. Sie war scheinbar
zur richtigen Zeit am richtigen
Ort und legt nun ihren Plastik-
beutel auf den Tisch. Ich kippe
fast von meinem Hocker, wäh-
rend ich versuche zu erkennen,
was sie ergattert hat und was ich
verpasst habe. Reinigungstü-
cher, Tampons und Ohrstäb-
chen. Eine ungewöhnliche Mi-
schung, denke ich, bis mir klar
wird, dass ich die Drogerieein-
käufe meiner Tischnachbarin
anstarre. Peinlich berührt suche
ich mir eine andere Beschäfti-
gung und denke an eine Situati-
on, die ich mal bei einem Aus-
hilfsjob erlebt habe. Meine Auf-
gabe war es, übriggebliebene
Gratisartikel an die Kunden ei-
nes Supermarktes zu verteilen.
Es konnte ja keiner ahnen, dass
Kalender mit Katzenmotiven
weggehen würden wie warme
Semmeln. Die kitschigen Jahres-
planer wurden mir aus den
Händen gerissen. So ist das
eben, wenn’s was gratis gibt:
Dann brennen alle Sicherungen
durch. Ich habe aber eine These,
warum ich gerade in dieser Zeit
des Jahres so besessen
von Geschenken bin:
Meine Eltern haben




halb fällt mein Ge-
burtstag in die Weihnachtszeit.
Während andere Kinder in re-
gelmäßigen Abständen Ge-
schenke bekamen, war die
Durststrecke bei mir um einiges
länger. Ich kann also nichts da-
für, dass ich verrückt nach Prä-
senten bin. Aber ich kann aufat-
men, denn bald ist es wieder so-
weit. Geburtstag und Weihnach-
ten sind nur wenige Wochen
entfernt. Damit kann ich gut le-
ben, bis mein Freund eines
Abends sagt: „Johanna, dieses
Jahr schenken wir uns nichts.
Dass wir uns haben, ist Ge-
schenk genug.“ | Johanna Klups
Zeichnung: Norbert Scholz
Was habt Ihr in der Mensa erlebt?
Schickt Eure Geschichte per Mail an
leserpost@ad-rem.de! Die beste Ge-
schichte wird veröffentlicht und ihr
Schreiber erhält einen Mensagutschein
vom Studentenwerk Dresden.
MENSAGESCHICHTEN.
eder kennt sie doch von Familienfeiern: Anek-
doten aus der Kindheit. Ich zum Beispiel habe
als Kind einmal in eine Zwiebel gebissen, weil ich
sie für einen Apfel hielt. Aufgegessen habe ich sie
trotzdem. Und das gibt es auch in der Mensa:
Anekdoten. Jemand Vertrauenswürdiges (wirk-
lich!) hat mir einmal erzählt, sie hätte Ameisen
im Salat gefunden, es reklamiert und der Salat
wurde trotzdem weiter ausgegeben.
Das Schlimme an Anekdoten














am Freitag (30.11.) in
der Dresdner Mensa Siede-
punkt und Gebackener Hir-
tenkäse mit fruchtigem Prei-
selbeer-Dip, dazu Bratkartof-
feln und Salat, am Montag
(3.12.) in der Neuen Mensa. | Steven Fischer
Zeichnung: Norbert Scholz
Mensatipp der Woche
is Donnerstag (29.11.) finden die alljährlichen
Fachschaftsratswahlen an der TU Dresden
statt. Die Wahl bestimmt die studentischen Ver-
treter der Studierendenschaft für das kommende
Jahr. Geht Ihr wählen oder nicht? „ad rem“ hat
nachgefragt.
Torsten Zimmermann, 33, Staatsexamen Lehramt für
Berufsschule, TU Dresden, 9. Semester: Auf jeden
Fall gehe ich wählen. Schließlich sind das unsere
Vertreter, die das Mitspracherecht gegenüber der
Universität haben. Außerdem finde ich es wichtig,
dass der FSR als Ansprechpartner für die Studen-
ten auftritt.
Hendrik Schnittger, 28, Bachelor Spanisch und Philo-
sophie, TU Dresden, 5. Semester: Ich habe im ver-
gangenen Jahr nicht gewählt und werde auch die-
B
ses Jahr nicht wählen. Einerseits interessiere ich
mich nicht sonderlich dafür und andererseits
kann meine Stimme da eh nicht so viel bewegen,
da gerade in meinen FSRs eigentlich alles schon
feststeht.
Manuela Gruhl, 27, Master Lehramt für Berufsschule,
TU Dresden, 5. Semester: Ich muss ehrlich zugeben,
dass ich im vergangenen Jahr nicht wählen war.
Ich habe damals erst nach den Wahlen davon er-
fahren. Das hat allerdings auch damit zu tun, dass
ich wenig an der Uni bin und das Universitätsle-
ben etwas an mir vorbeigeht. Aber jetzt weiß ich
Bescheid, deshalb denke ich, dass ich dieses Jahr
dabei sein werde.
Andrea Beckert, 27, Master Soziologie, TU Dresden,
1. Semester: Die Wahlbeteiligung der Soziologen
ist erschreckend niedrig, und das, obwohl man die
eigenen Vertreter bestimmt. Deshalb werde ich
auch dieses Jahr wählen. | Umfrage: Eva Gößwein
Fotos: Amac Garbe
Geht Ihr wählen?
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Umfrage
Jeder kann mitmachen: Aufbau ab 6:30 Uhr. Standgebühr
3 Meter für 20 €, jeder weitere Meter 5 €, Auto am Stand.  
Einfahrtshöhe max. 1,95 m. 
Infos unter: (0351) 48 64 24 43
Wir bringen unsere Schätze unter Dach und Fach.
Beim Winter-Trödelmarkt im Seidnitz-Center stöbern
Sie überdacht in einer großen Auswahl von Trödel,
Kunst und Antiquitäten.   
Experten schätzen kostenlos den Wert Ihrer Stücke. 
Eintritt und Parken ist kostenlos!
Winterquartier im Seidnitz-Center –
Jetzt jeden Samstag von 9 bis 15 Uhr.
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Volleyball am Sonntag? Klar! Hier bei
uns! Du spielst gern Volleyball und
besitzt bereits gute Spielpraxis? Wir
sind eine Mixedmannschaft im bunt
gemischten Alter. Wir spielen immer
Sonntags von 15:00 - 18:00 Uhr im
Dresdner Norden. Lust mit zu spie-
len? ""Schnuppertraining"" ist jeder-
zeit möglich. Näheres dann per mail:
snoli@gmx.de
LEHRBÜCHER
Pons Micro Robert Poch Französisch in
sehr gutem Zustand für 15 € abzuge-
ben. SandraWagner.DD@web.de
SPRACHEN UNTERRICHT
Du hast Probleme mit Latein und dem
Latinum? Studierter Latinist hilft
dir gerne! Einfach ne Mail an:
lateinnachhilfe-dresden@web.de
VERKAUFE
Wunderbares Bettsofa Ikea PS Murbo rot
zu verkaufen. Hat erst 15 Monate auf
dem Buckel und nur leichte Ge-
brauchsspuren. Neupreis 419,-, für
dich noch glatte 200,-. Maße:
//www.ikea.com/de/de/catalog/
products/S09874455/#/S29874459
Ein Ferrero Küsschen gibt's dazu.
Ruf an unter 03501-5342768
iPhone 4 16 GB schwarz zu verkaufen.
Das iPhone ist Sim-/Netlockfrei und
in sehr gutem Zustand. Die Original-
verpackung inklusive Lautsprecher,
USB-Kabel und Netzteil sind natür-
lich auch dabei. Preis: 259 Euro. da-
ehnews-adrem@yahoo.com
Kinderreisebett sehr gut erhalten. wenig
genutzt, Farbe dunkelblau Preis:
25 € in Görlitz.
Bobbycar, nicht genutzt, keine Ge-
brauchsspuren für 25 € zu verkaufen.
Mehrere sehr neuwertige CD-Ständer
abzugeben - Holz/schwarz ŕ ca. 20
CDs. Stück für 5 €.
SandraWagner.DD@web.de
Diverses Kleintierzubehör (Näpfe, Kor-
kröhren, Häuser, etc) in gutem/neu-
en Zustand preisgünstig abzugeben.
SandraWagner.DD@web.de
DFB-Fußball der Gr.5 aus der letzten Fer-
rero Sammelaktion abzugeben. Ori-
ginal verpackt und somit noch unbe-
nutzt. VB 20€ graustein11@gmx.de
Gebe Bücher der Bundeszentrale für po-
litische Bildung für je 1 Euro ab. Lis-
te: handle_mit_dingen@web.de
VERKAUFE COMPUTER & -TEILE
Laserdrucker mit Tel. und Fax, Kombige-




MIXED SOFTBALL BASEBALL in Dres-
den! Die Dresden Dukes (Baseball)
und Dragons (Mixed Softball) su-
chen neue Spielerinnen und Spieler!
Egal ob du Anfänger/in bist, oder
schon mal gespielt hast. Komm doch
einfach mal zum kostenlosen Probe-
training vorbei. Wir freuen uns auf
dich! Das Training findet im Winter
jeden Freitag in der Halle statt. web:
www.dresdendukes.de / mail:
training@dresdendukes.de
Hättest du dir nicht auch gegen Ende dei-
ner Schulzeit jemanden gewünscht,
der dir bei der Studien- bzw. Berufs-
wahl hilft? Bei ""Die Komplizen: Men-
toring für Schüler gGmbH"" haben Be-
rufstätige und Absolvent/innen die
Möglichkeit, als ehrenamtliche Men-
tor/innen eine/n Dresdner Schüler/in
beim Übergang von Schule in Ausbil-
dung oder Studium zu begleiten. Ziel
des Komplizen-Programms ist es,
Schülerinnen und Schüler der 10. Klas-
senstufe durch eine Kombination aus
Seminaren, Arbeitsplatzbesichtigun-
gen und einem 1:1 Mentoring beim
Übergang von der Schule in die Aus-
bildung bzw. ins Studium zu unter-
stützen. Ab sofort suchen wir wieder
ehrenamtliche Mentor/innen aus den
Bereichen Medizin, Theater,Lehramt
die einen Jugendlichen dabei unter-
stützen, seine Potentiale zu entdecken
und zu aktivieren! Eine Mentorentä-
tigkeit bei den Komplizen ist eine ef-
fektive und effiziente Möglichkeit, mit
einem relativ kleinen Aufwand von et-
wa 2-3 Stunden im Monat eine große
Wirkung zu erzielen. Die gemeinsame
Tandem-Zeit (Treffen mit Mentee) be-
ginnt Ende November 2012 und geht
bis Juli 2013. Alle Interessierten wer-
den in einem persönlichen Gespräch
auf ihre Rolle als Mentor/in vorberei-
tet. Falls du dich angesprochen fühlst,
freue ich mich jederzeit über eine
Rückmeldung (telefonisch oder per
Email) oder du meldest dich direkt
über unsere Homepage auf www.die-
komplizen.org als Mentor/in an.
Für eine Studie an der Professur für
Suchtforschung der TU Dresden wer-
den aktuell männliche Raucher zwi-
schen 18 und 55 Jahren gesucht, die
täglich rauchen. Das trifft auf dich zu?
Dann melde dich unter teilnahme_stu-
die@psychologie.tu-dresden.de! Deine
Teilnahme umfasst max. 3 Termine
und wird mit bis zu 45 € entschädigt.
Interesse geweckt? Dann schnell eine
E-Mail an teilnahme_studie@
psychologie.tu-dresden.de
Für eine Studie an der Professur für
Suchtforschung der TU Dresden
werden aktuell Glücksspieler/-innen
zwischen 18 und 55 Jahren gesucht,
die sich regelmäßig an Glücksspie-
len beteiligen. Das trifft auf dich zu?
Dann melde dich unter teilnahme_
tudie@psychologie.tu-dresden.de!
Deine Teilnahme umfasst max. 3
Termine und wird mit bis zu 45 €
entschädigt. Interesse geweckt?
Dann schnell eine E-Mail an
teilnahme_studie@
psychologie.tu-dresden.de
Laptop verloren! Am Montag, 19.11. hab
ich in der 13 Richtung Prohlis am
Wasaplatz meinen Laptop Typ Leno-
vo stehen lassen...Ist schwarz mit
diversen Aufklebern drauf. Für den
ehrlichen Finder winkt Finderlohn
von 50€! locnuclear@hotmail.com
VERSCHENKE
Sax-Ticket Gutschein im Wert von 16 €
für 13 € abzugeben - Übergabe in der
UNI möglich. SandraWagner.DD@
web.de
Gebe Bücher der Bundeszentrale für po-
litische Bildung für je nur 1 Euro ab.
Liste: handle_mit_dingen@web.de
Wir verschenken aus Platzgründen eine
sehr originelle, professionell handge-
fertigte Garderobe aus Massivholz,
geölte Oberfläche. Sie besteht aus ei-
nem Unterteil, in das die Schuhe kom-
men, einem hohen rechtsseitig ange-
bauten Teil, in das Mützen, Schals etc.
passen und 9 langen Stäben, die in
dem Unterteil stecken, um darauf die
Jacken zu hängen. Ich schicke Euch
gern Bilder! Meldet Euch unter alexan-
drasroka@web.de oder unter 0177/
3346 281. Nur Selbstabholung!
SONSTIGES
Deine WG-Zimmerwand ist noch leer
und die Bilder von Ikea sind dir zu
teuer und nicht individuell genug?
Du suchst noch ein besonderes
Weihnachtsgeschenk? Ich male und
zeichne nach deinen Wünschen Por-
traits, Stillleben, Stadtansichten, Tie-
re....und fertige individuelle Colla-
gen). Wenn du möchtest schicke ich
dir gerne ein paar Bilder von bisheri-
gen Arbeiten. Über neue Herausfor-
derungen würde ich mich freuen!
franzi.sturm@gmx.de
MIXED SOFTBALL + BASEBALL in Dres-
den! Die Dresden Dukes (Baseball)
und Dragons (Mixed Softball) su-
chen neue Spielerinnen und Spieler!
Egal ob du Anfänger/in bist, oder
schon mal gespielt hast. Komm doch
einfach mal zum kostenlosen Probe-
training vorbei. Wir freuen uns auf
dich! Das Training findet im Winter
jeden Freitag in der Halle statt. web:
www.dresdendukes.de / mail: trai-
ning@dresdendukes.de
Meinen besten Gruss an den Herrn Ge-
neral Bierjunge an der Altsachsen-
Bar auf der Weissbachstr. 1, ge-
genueber der Sparkasse auf dem
Campus der TUD :)
MUSIKER-ECKE
Etablierte Coverband mit 10-jähriger Er-
fahrung aus dem Umkreis Dresden
sucht einen Keyboarder mit Gesangs-
talent. Auftritte sind garantiert. Melde
dich einfach über info@bandzeitlos.de
BIETE WOHNRAUM
4-R.-Whg. mit Wintergarten, Balkon,
Garten, Freital Rudeltstr. 11, ab 1.2.13,
KM 499 + 195 Euro NK, prov.-frei.
San. Altbau. Tel. 0177-2817174
Babarossa24@aol.com
JOB, GELD & KARRIERE
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Donnerstag 12 Uhr. Die nächste
ad rem erscheint am 5.12.2012!
www.ad-rem.de
Hier könnte Ihre Anzeige gezielt
Studenten erreichen! 
Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne persönlich:
Kundenbetreuer:
Katja Liebich
Tel. 0351 48642360, Funk 0176 61799975
ad-remADM@dd-v.de
Jörg Korczynsky







Zeitung im Kasten, 
Bude in Schuss!
Jetzt online bestellen unter:
www.abo-sz.de/IKEA
* Prozentuale Einsparung gegenüber dem Jahres-Kiosk-Preis
Die Sächsische Zeitung im Studentenabo für 
mindestens ein Jahr für 11,65 €/Monat mit 63 % 
Ersparnis * + ein 25 € -Gutschein von IKEA.
Kramergasse 2 (Altmarkt),

































0351 / 33 95 60
